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Bekanntmachung.
(Französische Sprachkurse.)

^ Die französischen Sprachkurse an die deutsche Be¬
völkerung werden Dienstag, den 2. August, wiederausgenommen.

*• ?jCr ,̂ nterriÄt für die früheren SMler findet durchdieselben Lehrer und in l̂ nfelben Lokalen wie vor
den Ferien statt.

3. Die neuen Schüler haben sich anzumelden au
Zimmer 42 tnt Rathaus , morgens von 9 bis 12 Uhr
und abends vrn 2 bis 5 Uhr.

Nie wieder Krieg!
Um gestrigen Sonntag fanden in Berlin , wie über¬

all im Reiche, große Kundgebungen der Kriegsgegner
aller Richtungen statt für Weltfrieden und Wlker-
verjöhnung , gegen Imperialismus und Militarismus.
An ihrer Spitze standen die pazifistischen Vereine und
Verbände neben sozurldemokratischen Organisationen,
die dem Internationalismus und Pazifismus program¬
matisch huldigen . Aber es schlossen sich dieser Kund¬
gebung auch andere politische und wirtschaftliche
Gruppen an , die, ohne irgendwie international gerichtettlsein, den Standpunkt vertreten,daß nie wieder dieeit Kimmen dürfe , da ganze Völker um irgend einer
wie immer gearteten Ursache willen ihre ganzen
körperlichen und seelischen Kräfte darauf konzentrieren,
sich gegenseitig abzuwürgen . Solche Gesinnung ist nicht
vn irgend ein politisches Programm gebunden, viel¬
mehr finden sich ihre Vertreter in allen politischen
Parteien , in allen Gesellschaftsgruppen, in allen
Religronsgemeinschaften . Wenn es dafür eines Be¬
weises bedarf , so darf daraus hingewiesen werden , daß
an der Stockholmer Tagung der Interparlamentarischen
Union vom 16. bis 20. August als deutsche Delegierte
u. a. folgende Parlamentarier teilnehmen : von den
Demokraten Graf Bernstorff . Professor Eickhoff und
Professor Schiicking, vom Zentrum Giesberts und Dr.
Pfeiffer , von den Deutschnationalen Warmuth . Daß
die Mehrheitssozialdenwkraten mit einer ganzen Reihe
Abgeordneter vertreten sind, versteht sich von selbst
Kein Mensch wird darum zu sagen wagen, daß alle die,
die für Völkerverständigung und Völkerversöhnung ern¬
teten . weniger in Liebe für ihr Vaterland glühen als
die, welche die nationale Gesinnung in Erbpacht ge¬
kommen zu haben behaupten . Denselben Ansvruch er¬
heben auch die Veranstalter der Kundgebung am
gestrigen Sonntag . So leuchtend auch ihnen die Er¬
innerung an die Augusttage des Jahres 1914 mit ihrer
unerhörten Begeisterung und ihrem unsäglichen Opfer-
villen vor Augen ist, so grauenvoll und nieder-
chmetternd zeigte sich ihnen das Bild , wenn sie sich seht

da zum siebenten Male die Glut des Hochsommers auf
)en Gräbern der Toten im Weltkriege brennt , rück-
chauuend die Frage vorlegten : Was war der Gewinn '?
tnendlich viele von .ihnen, die draußen standen im

Schützengraben mit all seinen Schrecken, haben es ver-
!8̂ '̂ den Krieg als Stahlbad und Jungbrunnen zu
betrachten . Ihnen hat sich fein Bild gewandelt als
Würger der Kultur , als Zerstörer unersetzlicher morali¬
scher und materieller Werte , als Henker der Blüte
unseres Volkes. Und nun , da sich in diesen Tagen das
siebente Glied an die Kette der Jahre reiht , seit das
Kri ^ sgeschrei die Welt durchbrauste, reichten sie sich
die Hände zum Schwur , daß diese Gottesgeisel niemals
wieder über die Menschheit geschwungen werde, so weitihre Macht es hindern kann.

Dem î uUchen Volke hat der Weltkrieg so tiefe
Wunden in Körper und Seele geschlagen, daß es msaich-
Uch verständlich ist wenn gerade bei uns der Abscheu
vor dem blutigen Kriegsbandwerk besonders tief ist und
besonders laut in die Erscheinunq tritt . Von dem Ge¬
schmeiße der Schieber und der betrügerischen Kriegs¬
gewinnler abgesehen, lebt wohl keiner unter uns , den

.^ Echk ideell oder materiell ärmer gemacht
batte . Und darum liegt es in der Natur der Dingt,
daß bei uns mit besonderer Inbrunst sich der Schrei
erhebt : Herr , erlöse uns von dem übel ! Leider aber ist
der Weg zur ewigen Burg des Friedens noch weit.
Noch find überall in der Welt, abgesehen von dem
Waffen- und wehrlosen Deutschland, selbst in dem
hungernden Rußland , Imperialismus und Militaris¬
mus allmächtig , noch starrt die Welt in Waffen . Ge-
nche gegenwärtig wieder schlagen weit hinten in der
-Lurkei die Völker aufeinander ; die Verträge , die den
Weltkrieg beendet haben und dem gequälten Europa
den Frieden bringen sollten, atmen nicht Frieden . Und
wenn sich in absehbarer Zeit in Washington die Ver¬
treter der mächtigsten Staaten auf Erden versammeln,
üm Wer Abrüstung zu beraten , so weiß man , daß es
üicht Friedenssebnsucht ist, die sie dazu treibt , sondern
bas immer unerträglicher werdende Maß der RüstungenC mletzter Linie das Ringen um die Vormacht aufSKtm. Lai doch eben jetzt erst di» Konteren» der

Premierminister der britischen Dominions in London
beschlossen, eigene Flotten aufzustellen . Und also wird,
wie zu befürchten ist, die Abschasfung des Krieges wohl
noch auf lange hinaus ein frommer Wunsch, ein schöner
Traum bleiben, ein Ideal , nicht weniger groß und er¬
strebenswert , weil sein Ziel noch in unerreichbarer
»Erne liegt . Daß auch i" manchen uns vordem feind¬
lichen Ländern am gestrigen Sonntag ähnliche Kund¬
gebungen gegen den Krieg und für Völkeroersöhnung
stattfanden — in London allein Hunderte von Versamm¬
lungen — ist trostvoll, wird aber den Weltenlauf vor-
derhand nicht zu ändern vermögen. Bezeichnend ist da¬
bei höchstens, daß diese Gemeinsamkeit des Fuhlens rrnd
Handelns den Quäkern zu danken ist, jenen Männern
und Frauen , die monatelang unter uns geweilt und
mit eigenen Augen die furchtbaren Folgen des Kriege
m unserem niedergebrochenen Vaterland « .gesehen
haben . Der Anschauungsunterricht , i»en unsere hohl-
wangigen , blutarmen Kinder ihnen erteilt haben , hat
wohl stärker auf sie eingewirkt als alle flammendenReden.

Die Sehnsucht der Menschheit nach Frieden ist uner
sattuch. Heute aber noch geht — wir wissen es aus
eigener schmerzlicher Erfahrung am besten — Macht vor
Recht. Solange dem aber so ist, werden wir mit den
gegebenen Tatsachen zu rechnen haben . Nicht zum Haß
und nicht zur Rache zwar soll unsere Jugend erzogen
tpewert, aber ebenso wenig werben wir der pazifistischen
Verneinung jeglicher Wehrerziehung folgen dürfen.
Nicht zuletzt brauchen wir eine wehrhafte Jugend zur
Bewahrung des Friedens im Innern . Diese Forderung
ist um so eindringlicher zu erheben, wenn man liest, daß
dre kommunistische„Rote Fahne " den Anlaß der sieben¬
ten Wie^ rkehr des Tages des Kriegsausbruchs benutzt,
PP Bewaffnung des Proletariats aufzurufen und
A .jV ^ " ^ im^ bung „Nie wieder Krieg " als ..pazi-
ftstijches Geschrei" abtut . Solange wir nicht die Volks-
oersöhnung im Innern haben, bleibt die allgemeine
Volkerversohnung ein nebelhaftes Lustgespinst.

Die Kundgebungen.
Aerlin, 31. Juli . Unter dem Losungswort „Nie

Tt »** ftrieg ' n>ur4>c beiite im Berliner Lustgarten eine
riesige KundgeR-ng der Mehrbeitssozialisten. der Unab¬
hängigen, der Getverkfchaftskommission. des Friedensbundes

» 'lnd weiterer 16 Organisationen ver¬anstaltet An der Kundgebung nahmen etwa 200 000 Per-
)on*v. teil . Etwa 30 Redner sprachen gegen den Revanche-
aeist und für eine friedliche Außenpolitik. für einen neuen
rtuk ^ Jugenderziehung „nb Wr  eidtexttna der repu¬
blikanischen Staatssorm. All- Redner hoben hervor, daß der
-̂ ' eg weiteraehe so in Polen und der Türkei. Immer noch
Amachteten »ahlrenbeKameraden in Gefangenschaft. BeiSreger und Besiegten sei der wirtschaftliche Druck ung-ebeuir.
Ungeheuer seien auch die Menschenopfer und die finanziellen
Ver-lust«. Der Kriegsaedanke müfTe allgemein bekämpft wer-
den.. Das wichtigste sei d'e Propaganda für dre Ver-
n e , gerung des Kriegsdienstes,  der Munitions-
Herstellung und der Moffentransporte. Die Reden fandenbrausenden Beifall.

Ähnliche Friedenskundgebungenwurden an etwa 300
anderen deutschen Orten sowie in England . Frank¬
reich und den Vereinigten Staaten  veranstaltet.

Ein weiterer Kredit von Sv Millionen « oldmark.
M - D' e Reichsbank  teilt

uns mit. daß sie fick, durch Vermittlung des Saus« Mea-
AlsGbo und Ko. in Amsterdam einen weiteren Kredit von
60 Millionen Eoldmork  beschafft hat. Die Gelamt-
K>!stme der durch Mendelssohn und Ko. beschafften Kredite
erhobt sich damit auf 280 Millionen Goldmark.
Die Botschafterkonferenz über die Stellung des Roichs-

kommisiars für die Rheinland«.
2 U*V Wie das ..Journal des

DSbats mitteilt bat die Dotjchafterkonferen,  auf
das Ersuchen der deutschen Reg-erung. das Agrement für den
Fürsten Satzfeldt  als Nachfolger des Reichskommisiars fiir
di« Rheinlande v starck zu. erteilen geantwortet, daß die
Einsetzung eines Retchskommiisars durch die Rheinland-
a kt e die dem. F r l ed e n s v er t r a g beigegeben fei
P kcht. vorgeschrieben lei. Die alliierten Regierungen wur¬
den die Ernennung eines neuen Kommissars nur unter der
Bedingung prüfen, daß die deutsche Regierung die Versiche¬
rung gebe, daß der neue Kommissar sich aller Obstruk¬
tion enthalten  und mit der alliierten Rbeinlandkom-
Milston zusammenarbeiten werde.

Entschädigungfür abgelieferte Waffen im besetzten
Gebiet. -

Br. Berlin. 1. Aua. (Eig. Drabtbericht.) Auf die von
dem demokratischen Aha Korell  und Gcnoffen im Reichs¬
tag gestellte Anfrage über die Entschädigung für abgelieferte
Waffen im besetzten Gebiet bat der Reichs schatz-
minister  jetzt eine Anrwort erteilt, in der es u. a heißt

chen Behörden zur Verwahrung und mit Aussicht auf Wie¬
dererlangung nach Aufhebung des Wasfenverbotes erfolat
ist. Vergütung  zu beanspruchen haben wenn nachweislich
während ver Verwahrung -ine Eurnabm« durch Besatzungs-
tt uvvrn stattgeiunden hat. so daß die Waffe dem Eigentümer
incht mehr zuruckgeneben werden konnte. Der Vertreter des

ffiin Kompromiß zwischen London und
Paris.

Der französisch-englische Kampf um Oberschlrsion,
bet dem wir nur Zuschauer sein konnten, ist inil einem
Kompromiß vorläufig beendet worden . Nachdem das
Spiel von beiden Seiten mit großer Hartnäckigkeit ge=
Ipielt worden war und bis hart an die Grenze des Zer-
ralles der Entente -Einigkeit gekommen war , hat man
jetzt etnen Ausweg gefunden. Man will zunächst die
Deutsche Regierung in korrekter Form namens der drei
Besatzungsmächte auffordern , sich auf Truppentrans¬
porte nach Obsrfchlesien vorzubereiten . Später soll dann
der Oberste Rat bestimmen, ob überhaupt und wann
Truppenverstärkungen nach Oberschlesien geschickt wer¬
den sollen. Gegen eine solche Lösung wäre vom deut¬
schen Standpunkt aus nichts einzuwenden , denn die
deutsche Regierung hat ja v«n vornherein erklärt , daß
sie s-cb an die Vertragsbestimmungen halten und der
Aufforderung Nachkommen werde, wenn sie- von allen
drei Besatzungsmächten erginge . Wichtiger als dieser
ganze Prestigestreit ist natürlich die Entscheidung über
den Termin des Zusammentritts des Obersten Rates
und über die Grenzziehung in Oberschlesien. Der Oberste
Rat soll erst am 8. August in Paris zusammentretm.
Der Begmn der Beratungen ist um 4 Tage verschoben
worden, und zwar mit Rücksicht auf die italienischen
Vertreter , die infolge des späten Parlamentsschlusses
nicht früher anwesend sein könnten. Lloyd George wird
voraussichtlich an den Pariser Beratungen teilnehmen.
Nach den Erklärungen des neuen italienischen Außen-
mtrusters wird Italien im großen und ganzen an der
Seite Englands stehen. Amerika will keine Schieds-
richterrollc in der oberschlesischen Frage übernehmen,sondern neutral bleiben.

. Die englisch-französische Einigung.
rui6 » bl ,2uli . Savas meldet: Der eng:{**9 .*, P ü 1 j o ft « r ließ gestern abend den M i n i ste ti
&«* .! k ' Vt"  dringend verständigen, daß die britisch«
Regicrunp sehr gern dem Vorschlag Briands zustimme unk
dementsprechend ihren Botschafter in Berlin  beaustraget
L" d̂ . ich simem französischen und seinem italienische,
w 1 um einen gemeiniamen Schritt be!
ft ',, ™ & Au ™ und dieser mttzu-

sie sich bereit halten, stille, auf jede möglich,
Werse den tum. alliierten Truppen,  dev

o erfordern könne
§L * fioö) 4ûrzon schlagt den 8. August>ur . den Zusammentritt des Obersten Rate¬
nd ^ der italienisch« Ministerpräsident nicht frühe,
nach Paris bcgeben könne: Lloyd George  werde den
Sitzuraen des Obersten Rates , tue. falls der Wunsch Ser
uürten beiwohnet ^ " liC&e' ™ Paris  stattfinden
. Der Tr n der enaltzchen Antwort sei sehr herzlich
^er „ britische Botschafüer habe seine lebhafte Ernugtuunz
darüber ausgediuckt. daß sich di« Mißverständnisse der
letzten Tage aufgeklärt hätten.

vr.
brachte

ÄMiq -W«.-sx-^ m.'rnrrrFÄx^r
der llnstimmigktä über das einzuschlagende Verfahren zur

?b«rschlesi!ch«n Frage ein Ziel zu setzen. Drrse
Nachricht hat in den intereffierten Kreisen eine lebhafte Be¬friedigung helververuien.
„J” 8* de- Abends hat der englZche Botschafter inPan « amtlich die Annahme des Kompromisses
^urO sime Regierung bestätigt, d. h. einen Kollektivschritt

zur Sicherung des Truppentransportes nach Ober-
kck,testen und Regelung der Frage der Verstärkungen durch
t<n Obersten Rat. Noch gestern abend hat der englische Bob
schaftcr in Berlin Anwetsung erhalten, sich dem bereits g--
muchten Schritte des französischen Botschafters Laurent fürden Trupprntrar.spprt anzujchließen.

Der Oberst« Rat  wird also am 8. August  in Pcrrie
zusammen treten da der italienische Ministerpräsident nicht
Mber da sein kann. Lloyd George wird der Sitzung ver-onltch ve!n<vn«n.

Die Konferenz wird in erster Linie die Frage der nach
Ober schl «s,  e n zu entsendenden Verstärkungen zu regeln
baden sowie dt« Teilung des Abstimmungsgebietes. Die
Kriegs besck ii ld igtenfraae und die Ur tei ls-
komodi«  von Leipzig werden sehr wahrscheinlich auch ge-
vrnst «erden. Die Frage der Reparationen  wird in
ihrer "Gesamtheit wahrscheinlich nicht ins Auge gefaßt wer¬
den. da die alli'erten Finanzminister gleich nach der Kon-
fercnz acwiste technische Fraaen zu >egeln haben, wie die
Leiteilung der von Deutschland bereits gezahlten Eirt-
chodigungen, Zahlung der Besatzunsskosten usw.

Der Hauptpunkt, die Aufrechterhaltun , dar
drei Londoner  S a n kt i o n e n : Besetzung non Rusc-
ort. Duisburg und DMeldorf. die Zollschranke am Rhein
und die 26orozentiae AusfuhrabMbe. wird bestimmt anae-'chnitteo wctken

Dz.  Paris , 31. Juli Wie Savas meldet, hat Bliand
gestern abend dem fmnrosischen Botschafter in Berlin
Laurent Weisungen ert«jlt . ,sich seinem englischen und ;uli*
ni'cheii Kollegen °"»uMienen zu einem Kollektiv,
»ritt  de , oer deutschen Regierung, um diese austus- r,

dern. daß sie sich bereit halten soll, mit allen mögl-ch. n
Mitteln den Transport alliierter Truvven durch Deuts« -
la-id zu erleichtern welched'e Lage in Oberschlesien ieden

kanm Wadrschrinl-H kann
Vor Nkonln-  untDruommsu
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Me Taguna des Obersten Rates.
vr . London, 1. Aua . Suva ». Wahrscheinlich wird der

Oberste Rat  am 8. August die albanische Frage
erörtern , die nach den Ablichten der Alliierten geregelt wer¬
den soll. Italien wünscht, daß gewisse Sickerbeitsmabnabmen
Leibebalten werden sollen. Man rechnet damit , dab Daris
KL auf die Seite Londons stellen wird , um die Auffassung
der englischen der italienischen und der französischen Regie¬
rung über diese Frage in Einklang zu bringen.

Vf.  T .-B. Paris , 81. Juli . Nach einer Mitteilung der
Sanas -Agentur wird die Tagung des Obersten Rates jeden¬
falls 8 bis 10 Tage dauern.  Die Tagesordnung sei
ilberlastet . Man könne annebmen . dab die alliierten Staats¬
männer stch auch mtt der russischen Hungersnot beschäftigen
würden . Endlich wäre es. wie es in der Mitteilung beim,
sehr überraschend, wenn die Orirntfrage nicht angeschnitten
würde , obgleich Griechenland die Vermittlung der Grob¬
mächte noch immer nickt angerufen babe.

E vr.Daris.1.Aug Laut„Journal"werdeBriandpersönlich die Einladungen  zu der TagMg des
bersten Rates ergeben lallen , die unter seinem Vorsitz am
uai d'Orsay itattfinden werde. — Weiter meldet das Blatt,

es lei nicht unwahrscheinlich, dab von türkischer oder
griechi sch et S eite  aus ein Gesuch um Vermittlung an
den Obersten Rat gerichtet werden würde. Man bebauvte
sogar, daß beide Kriegführende gleichzeitig ein solches An¬
suchen stellen könnten, damit in diesem Falle der Vertrag
von Sövres  durch den Obersten Rat abseändert werden
könne. - * ‘«-3

P*. Paris . 1. Aug. Wie das „Journal " mitteilt , werde
Belgien  nur zu den Beratungen des Obersten Rate«
eiNaelade»  werdea . wenn andere als die Frage über
Oberlchlesie» . beispielsweise die Aufhebung der Sank¬
tionen.  beraten werden . Die Belgier selbst wollten , dab
die Reichsaerichtsurteile über die Kriegsbe-
schuldigten  zur Sprache gelangten . Außerdem sei es
nicht unwabrsckeinlick. dab von türkischer oder griechischer
Seite ein Ersuchen um Vermittlung erfolge.

Eine gemeinsame Instruktion an Lerond.
Vf.  T .-B. Baris . 31. Juli . Havas . Gemäß einer Ver¬

einbarung der englischen und der französischen Regierung
wurden dem General L e r o r d . dem Vorsitzenden der Inter¬
alliierten Äommtffton in Ovoeln . Anweisungen erteilt , damit
,n Erwartung der nahe bevorstehenden Sitzung des
Obersten Rats das enge Zusammenwirken
zwischen den alliierten Truppen gesichert werde mit dem Ziel,
jeden Versuch eines eventuellen . A u f st a n d « s . komme er
von volnilcker oder von deutscher Seite , zu unterdrücken.

Die Abreise der alliierten Oberkommissare aus Oppeln.
Dz.  Paris . 31. Juli . Nach einer Havasmeldung ist der

französische Oberkommillar für Oberschlesien. General
L e r o n d.  um lS .3k>Ubr in Baris ansekommen . Der britische
Oberkommissar. Sir Harol » Stuart.  und der italie¬
nische Oberkommillar . Oberst Visconti,  haben gleich-
salls Oppeln verlassen, und zwar wird sich der crstere nach'
London, der letztere nach Rom begeben.

Die Sachverständigenkommission für Oberschlefie«.
v . Paris . 1. Aug . (Eig . Drabtberickt .). „Petit Journal"

versichert. dah die Sachverständigenkommilston die Stel¬
lungnahme Briands  gestern angebört und die ver¬
schiedenen Entwürfe für die Gebietsverteilung in Oberlckle-
sten mit einander verglichen haben , um zur Festsetzung einer
ethnographischen Linie zu gelangen , di«, soweit dies möglich
ist. Polen nicht an Deutsche und Deutsche mcht an Polen
angliedcrn soll. d

Eine Rede Lloyd Georges.
W T .-B. London. 31. Juli . Reuter . Bei der Enthüllung

eines Kriegerdenkmals in Tbame (Grafschaft Oxford ) hielt
Lloyd George  eine Rede, in der er sagte, er glaube , dab
Frankreich  und G r o bb  r i ti  n nr en  auf dem. besten
Weg zur V e r st ä n d i y u n o seien. Die Schwierigkeiten
seien brigelegt . „Wir erkannten — so fuhr Lloyd Georgs
fort — „völlig die gröberen  O v f e r an . die Frankreich
einen Anspruch daran ? gröea . dah. seine direkten Interessen
in einigen dieser Fragen Berücksichtigung finden . Das britische
Reich hatte nur das eine  Interelle . dab der so teuer erkaufte
Friede ein wirklicher und sofortiger  Friede
werde. Wenn es so schien, als ob es in den europäischen
Fragen immer hemmte , immer zur Geduld riet , immer auf
Mäßigung  drängte so neickab dar . weil dieser furchtbare
Krieg uns den Wert des Friedens gelehrt bat . Seien wir
darauf bedacht, nnlern Kindern nicht das Vermächtnis eines
konzentrierten vastes zu hinterlauen . der eines Tages aus-
brecken konnte! Aus diesem Grunde wird die ganze .Macht
des britischen Reichxs. die im August 1914 in den Krieg ge¬
worfen wurde , beute, in die Wagschale des Friedens ge¬
worfen." _

Wann tritt der Reichstag Wieder
zusammen?

Br . Berlin , 1. Airs (Eig . Drahtbericht .) Eine Berliner
Rackrichtenciuelle wußte letzter Tage zu melden, dab der
Reichstag voraussichtlich im August schon zu einer außer¬
ordentlichen Tagung rvkammenberufen werden würde . Die
Nachricht gründete sich lediglich auf die. Vermutung,  dab
die Entscheidung über Oberschlesien in den ersten August-
wochen fallen werde , und dab dann der Reichstag zusammen-
treten müsse, um zu der Entscheidung Stellung m  nehmen.
Nun ist zweifellos anzunehmen . dab der Reichstag nicht
ruhig in Ferien bleiben kann, wenn die Entscheidungen über
Oberschlesien ungünstig für Deutschland aurfallen . Aber ;m
gegenwärtigen Augenblick steht noch nicht einmal der Termin
für die Tagung des Obersten Rater  fest : wie lang«
sie dauern wird , willen nicht einmal die Beteiligten im vor¬
an». und erst recht vermag niemand zu sagen, wie dl« Ent¬
scheidung arrfallen wird . Es ist also müßig , daraufhin Mkm
von einer Augustttagung der Reichstags zu loschen . Da¬
gegen siebt das F e r i e n p r o g r a m m des Reichstags be¬
kanntlich eine Unterbrechung für die Zeit vom 6. bis 10.
September vor . wo die Volksvertretung dre erste Lesung der
neuen kteucrrorlagen der Regierung vornehmen soll Vor¬
aussetzung ist natürlich , dah bi» daoin das Minze Steuer-
budget fertiggestellt ist. Das aber erscheint führenden Par¬
lamentariern noch sehr zroeifellhafst. Die Reichsregierung
bat erst am Freitag fcw Beratung der neuen
Steuervorlagen  begonnen . Sie find in der Haupt¬
sache vom Reichsfinanrmini 'terirnn aus gearbeitet worden.Stn gewichtiges Wort hat bei diesen Beratungen natürlichis Reick rwirtschastsministerium in . die Wagschale »u
werfen . Es wird nach Lage der Sache hauptsächlich die- ■ - ' — “ " - versuchen.

Kabinett
i i ...w..».* __ „_ _ __ iien. Es

können âlso"n ich? einfach Vorschla'g 'und Eegenvorschlag Cur»
beraten und dann durch Abstimmung entschieden werden,
sondern e, werden sich laimwieriae Besprechungen rm
Kabinett notwendig machen. Wenn die dann beendet und
fertige Gesetzentwürfe der Reichsregierung zustande ge¬
kommen sind, müllen sie zunächst dem Reichsrat unterbreitet
nerven . Auch hier werden die Beratungen wochenlang
dauern , weil ja zahlreiche E 'nzelsteuern die Lander sehr
nabe berühren und die Reichsratsmitglieder deshalb Rück¬
fragen bei den Regierungen und eingehende Jnstrukrionrn
nötig baden . Ob das alles b' s zum 6. September beendigt
sein kann, ist sehr zweifelhaft . In parlamentarischen
Kreisen ist man deshalb geneigt amunebmen . da« der
Reichstag erst in der zweiten Sevtemberhälstr wieder wt°
sammentreten kann.

Die Konferenz der ErnShrungsminister.
Br . Berlin . 1 Aug . (Eis . Dcahtberickt .) Im Reichs¬

ministerium für Ernährung und Landwirtschaft fanden Be¬
ratungen über die Maßnahmen zur Bekämpfung der infolge
der Dürre entstandenen Futtermittelnot statt . Der Vor¬
sitzende betonte einleitend , dab nach den aus den verschiedenen
Reichsstellen vorliegenden Nachrichten von einer Gefähr¬
dung der Ernte  im allgemeinen nickt gesprochen

" " Aus dem Ergebnis der Beratungen ist folgendes bervor-
zubeben: Es wurde besonderes Gewicht darauf gelegt, dab
jene Notstandsgebiete , die aan , besonders unter der Dürre zu
leiden haben , bei der Belieferung von Tauschmais vorzugs¬
weise berücksichtigtwürden . Dre Vertreter der Landesregie-
, ungen und der Landwirtichaft gaben einstimmig dem
Wunsche Ausdruck, dab die im Juli zugestandene Ausfuhr von
Ölkuchen aus ausländiichen Saaten rm Hinblick auf die m
den letzten Wochen eingetretenr/starke Not baldigst gesperrt
werde, zum mindesten mulle diese Regelung einer sofortigen
Nachprüfung unterzogen werden . Ferner soll es den Bled-
baltern ermöglicht werden , sich Futter - und Streuvorrätr aus
den öffentlichen und prioat - .i Waldungen , wie in den Kriegs-
tabren . zu holen. Au ; dieiem Grunde sollen die Bekannt¬
machungen über Streu -, H-ide- und Weidenutzung vom
30. Avril 1916 aufrecht erhalten bleiben , wonach die Besitzer
von Forsten und anderen nicht landwirtschaftlich benutzten
Grundstückerlauf Anordnung oer höheren Verwaltungsbehör¬
den verpflichtet sind. die Bergung von Futter und Streu¬
material ieder Art und aas Weiden von Dieb zu gestatte«.

Kapp nach Deutschland̂ zurückgekehrt?
BBerlin.  1 . Aug . (Eig . Draktbericht .) Der Welt

am Montag '' wird aus Leserkreisen mitgeteilt .. dab der Ur¬
heber des Kavp -Putlckes Generallandschaftsdirektor Kavv.
wieder nach Deutschland zuriickgekebrt.sei und sich auf Schlob
Eyba  bet Saalfeld in Thüringen medergelallen Labe.

Das Wiederaufbauamt in Bad Ems?
Br . Koblenz. 1. Aug . (Eia . DrabtberiÄt, ) Wie die

..Rheinische Rundschau" erfährt , ist in der E t a d t v e r o r d -
netensitzung  in Bad Ems die Mitteilung gemacht wor¬
den das Wiederausbauamt soll nach Bad Ems verlegt werden.

Politische Gewitterschwüle in den
Landern.

PMrend
noch mehrere
lich macht» st
fühlbar . In

»er brückend beiher. Sommerwochen haben
iandesvarlamente getagt . Aber verichiedent-

in diesen Tagung stark« Gewltternergung
luytyar . Martin  brofct libit einer Schul® 0 kl ^ 6e
der Regierung v. KalL der Zerlall der bisher »gen Koalition.
Nur die Bayrisch « Bclksvaitei stellte sich auf den Boden
der Regierung . In Tbur tilgen  ist di« Regierung »u-
rückgetreten, weil die demvkr« ttschstnebrbeitssor,allsti !chs
Koalitwn bei der Entscheidung über ein« sozial« Grundsteuer
mit einer Stimme Überstimmt wurde . Da der Antrag auf
Reuwablen angenommen worden ist. werden diele alsbald
ausgeschrieben werden . In Sachsen  hat ebenfalls etn
neues Grundsteuergefetz zu einer krisenhaften Lage gMhrt.
Die rein sozialistkfche Regierung , die auf den tönernen Fünen
der Kommunisten steht, bat noch der Ablehnung ihrer Vor¬
lage dem Landtag empfohlen , sich aufzulösen. Das hat er
aber abselrhnt . Nimmt man hinzu , dab auch in Preuben.
in Mecklenburg und in Braunschweig  hochsi ge¬
spannte Verbältnisie in den Landesparlamenten Herr,che- ,
so mub man sich leider darauf gefahi machen, dah der
kommende Herbst nicht nur im Reichsta«. sondern auch in den
Landesvertretungen heftige volittsche Auseinandersetzungen
bringen wird.

Auflösung de» thüringische« Landtags.
Br . Weimar . 81. Juli . (Tig . Drabtberickt .) In der

Landtagssitzung am Samstag wurde der Antrag der unab¬
hängigen auf Auslösung de» Landtags einstimmig a ng e-
nommen.  Ein Antrag der Rechtsparteien , den Aur-
lösungsantrag bis mm 80. Awgiist zu vertagen , um die
Arbeiten des unterlukbungsaiisschulles in der Angelegenheit
Müller (Brandenburg ) znm Abschluß zu bringen , wurde ab-
gelebnt . desgleichen ein Antrag der Demokraten , den Unter-
iuchungsa" sschnb trotz der Auflösung des Landtags beim be¬
halten . Der Abstimmung ging eine grobe politische Aus-
svrache voraus , in der zu den Ursachen und der Notwenoig-
«eit des Rücktritts der Regierung und der Auflösung de;
Landtags von Vertretern aller Parteien nochmals Stellung
genommen wurde . Über den Zeitpunkt der Reuwablen ist
noch nichts bekannt . _ _ _

Die Zaurdsfeier in Paris.
v . Baris . 1. Aug. (Eig . Drabtberickt .) Die Sorialiftsn

und die Gewerkschaften von Paris haben gestern im Troca-
dero den Todestag von Jaurös begangen und dabei bat zum
erstenmal seit dem Kriege ein D entsch er  vor einem fran¬
zösischen Publikum das Wort ergriffen . Das Mitglll 'd de»
Reichstages C r i f v i e n . der Vorsitzende der 31 6 . P . war
als Mitglied der Arbeiterinternationale zu dieser Fe,er em-
geladen worden , übrigens gleicherweise wie als englischer
Vertreter das Mitglied der englischen Arbeitervartel Ben
R i l e y und ferner als russt'cher Vertreter das Mitglied der
sozialistischen Partei Rublands . Arelrod.  Erichien sorack
Deutsch. Bei den ersten Worten gab es starken Beifall und
ein Teil der Versammlung stimmte die Internationale an.
Ein Mann , der mit diesem beifallsfreudigen Verhalten nickt
einverstanden war . begann zu schreien. Er wurde aber sofort
aus dem Saale geschafft und Erichien konnte seine Ausfüh¬
rungen ungestört Vorbringen . Da er Deutsch sprach, verstan¬
den seine Zuhör -r nur die Worte Proletariat . Kapitalismus.
Imperialismus und Sozialismus wobei sie nickt verfehlten,
kei tedrm dieser Wort « in Beifall auszubrechen. Nachher
wurde die Rede ins Französische übersetzt und erntete erneu¬
ten Beifall E r i i v i e n bemühte sich, die Onvositionsvolltik
der II . S . P . wahrend des Krieg -» in den Vordergrund zu
stellen und er zollte in Erinnerung an die verwüsteten
Gegenden Nordirankreick Anerkennung für die Berechtigung
von Wiederherstellungen.

Die ungehevre Not i« Ruhland.
Dt. Berlin . 1. Aug . (Ein . Drahtbericht .) Ans Rubland

geben dem „Verl . Lokalanzeiger " folgende Nachrichten zu.
In den letzten Tagen aus Südrubland in Reval eingetrotiene
Reisende erzählen , auf der Reise von Kurska  sei nicht ein
Feld , das nicht den senaend-n Strahlen zum Opser gefallen
wäre . Auf allen Stationen sieht man Abgemagerte und
Schwerkranke, die beim Einlaufen eines jeden Zuges d,e
Sülle entgeaenstrecken uns rusen : Helft uns ! Wir sterben
vor Hungerl Cholera . Typhus und Ruhr raffen das Volk
in Sckaren dabin . An 6 Millionen stnd auf der Waiw -ruus.
Auch Arbeiter und selbst Rotaardlsten fliehen, . Die ch.owtot-
regierung dar die Lifenbabntarrfe erhöht . Eme Reue von
Moskau nach Petersvura koitet 140 000 Rubel , von Kiew
nach Petersburg 800 000 Rubel . Die über diese Mabnabmen
wütende Menge bedroht die Stationen . Überfall « sind an
der Taaesordnuna . Vielfach werden die Perlonenzüac non
Panzerziiaen begleitet . De: Aberglaube treibt di« tollsten
Blüten . Impfungen w -Len verhindert , die Kranken ver-
torsen . die Toten nachts eifrig begraben . Man ^bebauvtet.
die Bolschewiken batten,den Befehl gegeben, die in den
Seiichenoaracken befindlichen Kranken langsam zu Tose U
auälen . ' _ _

Erlösung.
Von Sans Fr . Blunck.

Der Weststurm fegte brausend durch den Wald und „durch
die rauschenden Wipfel , schlug klatschend gegen die Stamme
und warf dickten, grauen Regen zur Erde.

Grete Holm lief müde, mit schweren̂ Fuben . 2bre
Glieder schmerzten, an den Tüchern um ihre Schultern lief der
Regen in Strömen herab . Sie hatte jemand suchen wollen,
«inen , der sie verlassen hatte , sie wußte nicht, warum , und der
im Holz hauste, wie die Leut« raunten . Aber der Weg,war
weit gewesen, sie war durch Moor und Heide und wieder
durch Wald , wilden , endlosen Wald geirrt und hatte doch
niemand gefunden. ^ m •* «

Langsam sonl die Dämmerung . Ein Vogel über ihr flog
erschreckt auf . schlug schwer mit den Flügeln,und glitt lang-
fam über di« dunkelnden Wipfel davon . Sie folgt« seinem
Weg, wuhte selbst nicht warum und fühlte doch, dab es bald
zu Ende fein müßte mit ihrer Kraft . . „ ,

ixx  Regen wurde dunkel und riefelt « feiner . Zwilchen
den Stämmen krochen die Schatten , wandelten ihr nach, wuck-
len und zogen dunkle Netze von Baum zu Baum , von den

^Fern ^aus dem Dickicht kam «in seltsames Klagen , ein
langgezogener . wimmernder Ton . von dem niemand weih,
woher er kommt und wer um ihn sterben muh. Das Mäd¬
chen übcrlief ein heimliches Schütteln , noch einmal lief sie.
so rasch ihre müden Glieder sie tragen konntm.

Eine Lichtung tauchte vor ibr auf. mit hohem Gra , vnd
rt. Stolpernd eilte sie hindurch, fiel auf ,die Km«.E  sich wieder aus und jagte weiter,bi»iah eine dun le, th  Jägerhaus , aus dem Nebel tauchte. Zu dem lief

dar «Rädchen mit zitternden Gliedern , fand die Tür offen und
fetzte sich todmatt »um Herdfsuer . Sie wollte sich warmen,
zog die Knie hoch an die Brust , damit ibr keine Glut entging,
und begann , sterbensmüde , einzufchlummern.

Da war ibr im Traum , als käme Hans Ille zur Tür
berein . Han« Ilse , den sie in Tann und Bulch vergeblich ge-
»ucht batte: al» käme Hans Ilse zur Tür herein, schreckt« auf.
al » er sie sab und hätte dann vor ihr gestanden und sie an¬
gesehen mit einem Blick, so traurig und wehmütig, al» woll¬
ten seine Augen weinen. Hang Ilse» barte, trotzige Augen,
lind dann war ibr im Schlaf , als stellte er Wild und Fisch
für sie ans Feuer , schürte die Glut und hüllte sie in weiche,
warme Decken ein wie ein Kind . Grete Holm wollte ihm
danken für seine Lieb«, war doch zu müde, und war nur so
fr4 {o unendlich irob. dab sie idn wtedergekundenbatte.

Als es Mitternacht wurde , begann eine Unruh« rings
um sie her. Hans Ilse verriegelt « die Tür . als wollte
jemand kommen von draußen , blickte sie lang« an und lief
unrast in der Hütte umher . Grete Holm begann sich zu furch¬
ten vor ihm. sah sein« rollenden Augen und die dmten
Brauen , die über seine Stirn w-rchsen wollten . Dann
kletterte er plötzlich hoch oben zum Feicher und sprang mit
einem einzigen Satz hinaus ins Freie , so daß da» Mädchen
im Traum aufschrie vor Angst um den Lltbsten . Aber sie war
zu müde und wachte erst auf . als das erst« Dämmern in di«

Da ^mb' sie sich um . wußte nicht, was ihr geschehen war
und fand doch alles so. wie sie geträumt batte , Das Wild
lag am Feuer , batte reichlich Wasier und brodelt « vor sich
hin . die Decken reichten ibr bi » zum Kinn und hatten sie warm
gehalten über Nacht.

Sie sprang vom Lager und wusch sich, dann ab sie b«ih-
builgrig von den Speisen , fand Sans Ilses Hund. Mantel
und Gerät und wuhte plötzlich, dah sie wahr geträumt batte.

Draußen beulte der Sturm , pochte an Läden und Holz-
werk und klagt« schaurig in d»n wiegenden Wipfeln der
Bäume . Mitunter fuhr etn « Regenbö « über » Hau», dann
schwieg der West eine Weile und man hörte da» Knattern
unt» Prasseln der Tropfen auf Dach und Wand . Und da¬
zwischen hört « man etn Heulen von fern wie das Heulen des
Windes im Hol,schlag, aber trauriger , verzweifelt , fo daß
das Mädchen ein Grauen uberltef . eine Furcht , die sich nicht
bändigen lieh und di« doch ein Mitleid , einen frommen
Wunfch für dre arme Serie da draußen weckte. Dann fuhr
wieder der Sturm um » Hau » und di« Wolken balgten sich
und flogen mit zottigen , zerrissenen Leibern über den Wald

^"^ Jßieber kam der Schrei , näher , wilder . Grete Holm fuhr
klagend auf . Ihr war . als hätte kein Tier gefchrien durch das
Wetter , als wäre es ein SKenfch. der voll Qual und Ver»we,f.

rief , als hätte sie Hans Iller Not durch den MorgenS t. Noch einmal,wieder ferner, klang es durch den. Da fuhr das Mädchen auf . überwand ibr Grauen,
schlang das Kopftuch um und eilte in den, Sturm binau «.

Die Eichenwipfel schwangen sich im West,. , Rauten
'her . ' lö daß gelbleuchtrnd
wie ein« flackernd« Flamm«am Pfad flogen bin,  und

die Königskerze unter ihnen •*, .* v,. .......
aussab . Der Dusch dramte . wiegte sich und schnellt« wieder
hoch mit gekehrten Blattern.

Da fiel wieder vom jenseitigen Rand der Lichtung der
Schrei , gieug und reibend , dab da» Mädchen das Blut in den
Ader» gerann und Ke aulhorchsud aoarett. Ei» HEI»

sprang neben ihr hoch, schreckte auf in Todesangst und brack
durch knackendes Geäst davon . .

Einen Augenblick noch stand Grete Hostn mit »itttrstden
Knien , dann jagte sie zurück zur Hütte , so !>bnell ihre Glieder
sie tragen wollten , verriegelte sie und warf sich schluchzend
aus Hans Jlles Lager.

Eine uralte Sage war ibr in den Sinn aekommrn. vom
Wolf , der alles z«rreiben mub. was ihm nächtlich in den Wer
kommt. Weinend grübelte sie vor sich hin . wollte nickt daran
stauben , sann nach und wubt« doch keine Sllleund  keine
Rettung . Wer den Werwolfgürtel fand , mub sich nacktlm
zu Tode jagen , fasten die Leute.

Ein Hund . Han» Ilses Sund , kroch winzelnd aus einer
Ecke. Ei« warf ihm Knocken vor und er fraß , kam wedeln»
zu ibr , al » wüßte «r um ihr Leid und wollt« sie trösten. Aber
da» Mädchen härmte sich nur um Io mehr , wohl stundenlang,
wollte sich schier die Augen ausweinen und fand doch leinen
anderen Trost , als mit dem Liebsten zu sterben.

Da klopfte es draußen . Ein « Weile wartet « Grete Holm
dann schob sie zitternd den R ^ gel »uttick. Han» Ilse stan°
draußen und sab sie mtt todtraurigem Blick an . Sein « Brtzsi
und sein Bart waren voll Blut . Echwetgend drängt « er vm
ihr vorbei , wusch sich und ab heihhungrig vom Fleisch. o«s
sie batte lieben laüem. , , . .,Grete Holm wollte sprechen, aber ihr war . al » sei »br
Keble zugeschnürt. Stumm ball sie Han » Jll «. räumte un?
kochte, und er lieb alles Uber sich ergehen, ohne ein Wort . «n°
sab sie nur mitunter mtt tieftraurigen Augen an . wre ein
Kranker , der weih , dah er sterben muß.

In dem Mädchen aber wuchs der Will «, alle» zu tun fl»
Ihren Liebsten, und als es Abend wurde und Han» Jll«8eiterte sie leise aus.verriegelte das Fenster, daßlensch e» öffnen konnte, und oerschlob die Tür mit Stricke»
und Hölzern.

Mit der Dävimenmg wurde der Schlafende unrub :^
f sich aus seinem Lager und sprach wirres Zeug vor !>m

hin . und al « di « Mitternacht nabt«, sprang er aul lief m»
angstvollen Blicken im Raum umber . atmete schwer und woa «
nicht. Grete Holm in die Augen zu sehen. Bis er olötzltck.»«*
Tür forana und st, awfretßon wollte . Da warf sich das Ma °-
chen In lein« Arme und ttebte er möchte bei Ibr ble be".
Hans Ille Lckzt«. wollt « sich freimachen und begann zu btt »?
in seiner Rot : „Grete Holm , lab mich frei , latz mich frei.

' ' ^Aber da» Mädchen drängte Um zurück mit verzweifelt^
Kraft. Da schrie er noch einmal gellend und bei!»»:

v*ß » geht um dein SUbttL  du. lab mich luil"

-
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Wiesbadener Nachrichten.
von den Ferienspaziergängen.

lind es lo Jahre seitdem die' segens-
Se sSÄl« 8, der Ferienspa,»ergänze getroffen wurde.Sh .^ retliauno war diesmal besonders stark. Etwa 2000
K.nder wanderten alltäglich unter der Obhut der Leiter und
öE er.nnen oon welch letzteren einer bis beutigen Tags un¬
unterbrochen dabei ist. hinaus auf den Turnplatz und die
dî em^ m-^ i^ aLbe* ^ strikt ..Nonnentrist", der sich zum -owe« lehr gut eignet und außerdem den Vorzug bat.
M  er nichts« weit entfernt ist als die Gegend bei der

der rubere AuseTithaltsort. Es gab in diesem
Kakao, dessen Herstellung und

Satt« " -r»« dL?,Ier1onal aus der Volkskilche übernommen
^ei®1"/®''“Ŝ «r 5cnentpa,ier8änße in diesem Jahr

.775 .7mstagnachmiitag auf dem Platz eine kleine
firfi mifß K.rl'. iff ^ ,ar, *ln  l * ones Programm aufgestellt, das
KrtJfhr e,nXr Ansprache führten eine
der Rergen und Soiele vor. die die Freud«
fciAte7. r« 5»Kleinen erweckten: andere wieder hatten Ge¬
richte gelernt und trugen ,o dazu bei. die Feier »u verschönen.

d" Sitze. Die zunehmende Lufttemve-
die wenn zunächst auch nur vereinzelten Fälle von

P,jfj ™?& npn  wobl zur Vorsicht, aber zweifellos find
dkt ^ ^ olkerung verbreiteten Befürchtungen unbegrlln-
«t », b*m,4b12f. menW>Ii<i)cn Organismus find so uieleAn-
?7irp7 ^np77̂ "?^^ -?böebendaß er auch hohe Außentemve-raturen verhältnismäßig le,» t erträgt oder sich, wie man es

J n froorschen Gegenden lebenden Europäern sieht.
Mch an sie gewohnt. Die bei hoher Temperatur „weckmäßige

erster Linie die dunklen Karben und
£Ä bi« direkte Bestrahlung desMörsers zu bindern. Di« Stofre müssen derart he'cktaffen

sem da« »re der Luft einen leicluen Durchtritt beschaffen Fe
bi« Poren des Stoffes und je größer der Luftgebalt

bestt>besser ist die Kleidung. Die Beobachtung daß schon bei
Bewegung in der Hitze alle Pulse klopfen, zeigt wff

beschränk/̂’tmnl/l öuf»eilt  verhältnismäßig geringes Maß
werden -me gewisse Schonung zuteil

Wiesbadener Tagblatt.
Hessen-Nassau - den hessischen Bolksichullehrerver-

L "iiÄrL ä jjl 111 n  allgemeinen Lehrerverein und den
Lebrervere.n - .u einem Provinzialoerein zu

belli ,? {aae m' rh  auf der Serbsttagung des
stehem Bolksschullehrervereins in Marburg zur Erörterung
mirtrÄ„lir eI runebmende Mäuseplage wird Heuer in land-
Z !,Eaftllchen Kreisen lehr geklagt. Der Schaden, den d'.e
chofm Dmni atm den Eetreideseldern. anrichten. ist ganz
Lr0I77 5-eLi cfi.te *1,en  Aberntung der Getreidefelder
machen sich die Schädlinge an die Kartoffel- und Rübenfelder.

« "mea>«nfl*n von AuslandsschSden zur Endentfchädi-
das Auslands chäden-Gesctz vom Reichstag

angenommenwurde, kann ,n der nächsten Zeit mit dem Be-
. .des Endentlchadigungsverfahrens gerechnet werden,

hil rw s au!̂ ifl? Erklärung der amtlichen Stellen überdes Endentichabigunssverfahrensnoch nicht vor-
--mo'ri7. 7. ^? ocb m.t Anmeldungen zur Endentschädigung
^Usaciet werden. Der Bund der Ausländsdeutschennimmtlausig Endentschadigungsanträgenoch nicht ent-

Er wird aber sofort nach Eingang der amtlichen
an5 ; e!annorm?$.uBfle? herausgeben , von wann abund wo derartige Anträge sinzurelchen sind.
^ ..^ " « ^ ^ Mbeförderung des in Ägypten freigegebenend-e Abteilung Ägypten des
W -s d Auslandsdeutzchen erfährt, besteht die Wadr-das gelamt« in Ägypten freigegebene
^sl !-n--.E:gentum mit einem Transport nach Deutschland
hp! Tr rl û ecden kann, was im Interesse der Verminderung
w Lcvnspoktkostenwarm zu begrüßen wäre. Der Bund
der Auslandsdeut chen nimmt zur Vorbereitung dieser An-
^Ä« e*r! rnn/ erbu '! 9cn ^r in Ägypten ffeigegebenesde.utches Privateigentum entgegen und bittet um Mit-

wie viel Kollis der einzelne Ägvotendeutsche ffci-
bat. wo ste lagern von welchen Kosten sic belastet

/ lne\ Abtronsvort lohnen. Umgehende-oeantwortv g Ut dringend erwünscht.
peruanisches Konsulat. Nach Mitteilung der Sandels-

£?™m.etr ^.Aaesboden ist dem peruanischen Konsul. Herrn
Rudolf R'.rratb Frankfurt a. M.. namens des Reichs das
IphJp/1 w * eI » on̂ uf &01  ke' ve Tätigkeit, die daswedlet des Freistaats Hellen und der Provinz Hessen-Nallau
umratzt, nunmehr ausgenommen. Die Geschäftsstelle des Kon-

M -vd.An-ga, «. Arste» MaN . * d !t t

werd-n muß D^ überlasteten̂Sörzen ist d7r Tod » Sitz¬schlag zuzuschreiben, wenn auch bei dieser Krankbeit ein» Nr« I r , . .. . wvmmuvucur ors « on-
S0,Jr®l.f.t'm,rfu "a bes in seinem Wallergebalt alterierten mit fi)*« ll<fl Mvltke -Allee 48, Sprechstunden werdenKohlensäure überladeken und infolge des Untergangs zab'- ^ dcs l Uhr vormittags abgehalten.
reicher Blutkörperchen<ieickädigten Blutes auf die lebens- -
R^N- im (Äbirn und im Rückenmark eine große
Rolle mit vielen durfte. Der Beginn der Erkrankung äußert

Blutwallungen im Kopf und Kopf-
fchmerzen. auf bte eine allgemeine Schlaffheit und Hinfällig¬
keit kolgt. Bald treten Bewußtseinsstörungen auf es kommt
zur völligen Bewußtlosigkeit, zu Krämpfen und zur Erlab-
stch Vr Serztätigkeit. Zum Unterschied vom Sitzschlag der

entsprechend hoher Temperatur auch bei bewölktem
Hammel ereignen kann, kommt der S o n n e n st sch» durch
kpn" Cinroirfung der glühenden Sonnenstrahlen auf

---.Kviver zustande und dürste auch zur Herzlähmung mit
Schädigung des Gehirns, zum Tod führen. Eine entsprechend»
rechtzeitige ärztliche Hilfeleistung bringt freilich in den
meiste-n Fallen Hilfe.^ Die Sicherheit, auch bei Hitz'chlaa und
Sonnenstich den tödlichen Ausgang abzuhalten bäna«
meistens vom raschen Eingreifen des erfahrenen ST̂ tes ab 9*

—Umsatzsteuerund Gemeinnützigkeit. Don der Umlan-
steuer betreit sind Betriebe, die als gemeinnllniâ „„ “ Ä
worden sind. Der Reichsfinonzhof Hai dazu oerichiedene be-
^bp,f ? " ke Auslegungen gegeben. Die Beschaffung eines
d̂ ^ llchen Essens für Studierende,an Hochschulen zu Vrci-
!»nn? '»r b'?tpr den sonst geforderten weit »urückble?ben er¬tönt er als gemeinnützig an. Die Vorinltan» mniic- ' y s
stünu» » !'̂ ' ur Personen in 'noffeidende? °̂ er" unL-
h ?̂ pÄ ^ p̂ ktlger Lag« zugute komme. Der Reichsfinanz-

"bkk>e aber für gemeinnützig, selbst wenn sie auch alle^
ÄiN7«p̂ ?wden oder sonstigen Angehörigen der Universität

.Brrvatdozenten und Beamten der Universität
ohne Rückiicht auf .hie wirtschaftliche Lage zugänalich st

•ipr,dlt -Hr ^ 'vanzhof den Anspruch auf Steuerbe.einer Einkaufsstelle von Beamten ah Er inikl n»
«Ak "Is ausschließlich gemeinnütziges Unternehmen anseben

L nach einem anderen Be'chluß des Soss
städtischer Marktballenbetrieb ein gemeinnütziaes£ Anerk-nnung7st7̂rsagtŵden"
nfitin!1« $ m  bedeutungslos sein würde. Die gemein-

d-n Käufern . rt. to ' Ä

Der Maßnahme gegen die Felddievstähle
&ÄÄ ÄÄ *£ s -A.R -E

. . .

eine der
. Sein Atem flog ihr ins Antlitz, krank und k>,ib yi-

Äs.

an wohl einem Kranken hilft. „Hans Ilse, Hans Flisi"
hrach5̂>nn̂ cbwerer Gürtel zu Boden.' AufftöhnendMch Hans Zlle zusammen, war wieder Mensch und atmete
»tetönT £ et rnb„,J‘ nr Augenblick SdasMädchemste es nicht glauben, sprach ein Stoßaebet »nd
Cttber ben ®üriel . Der war aus Gold und
Bild ^ ^wirkt und trug rennende, beißbungrige Wölfe im
L/»n.'̂ "«b-Uc.tb^ ke sie sich jubelnd auf. trug Sans Ille zum
ffifi .W » kehlte ihm Stirn und Schläfen bis ^
^L ' ^ ^ ^ r"?«'!be!nb wackste sie bei ihm und sab auf

Ein » r«b» « pund ruhig wurde wie bei Genesenden.
»>Is™ StSrÄ5, ;"iÄ „v “n6m
*tlöft n iemanb um ibn "erben will, dann ist der Werwolf

Aus Aunst und Leben.
kten,*«r^/e R" fsael arbeitete. Cs gehört zu den interessante-
gtiib  Kunstgeschichte , m die Schaffensweîe
^ «Bet Meister emzudringen und die Geheimnisie ihrer Werk-
W „p?u belauschen Zum Verständnis der Arbeitsweise- biete., sich als ein unvergleichliches Material seine
M ll.ungen dar. über deren Bedeutung im Werk des
Sani.. ^ der Herausgeber des großen Eorous der Raffael-
«û 'Anungen Vrofellor Oskar Fische! im ..Sammler" sich
rin Ans dem Zustand der einzelnen Blätter läßt sich
Undn?b cinsibaullches Bild von seinem Schaffen gewinnen,
beisen np^ ^ en daraus daß auch dieser geniale Geist, in
lvüren"m̂ n«b bu Arbeiten man so nichts von Müb« zubeikp. ubblvt. um die wundervolle Harmonie seiner Werke
uvistipnbvvtzru dat Raffael vilegste Gedanken für ganze Kom-

ruÄ ^ ruvven mit der Feder oder auch mit dem
kolck» r " rcisch binzuwerlkem daß man früher geneigt war.
.'°n «n workenen Etudieri für Fälschungen zu bal-2" ^ v^ kete dabei nicht, daß die gewissenhaft ausge-
-vkterl Zeichnungen, die als selbständige Leistungen von. dem .

m^ I7ni^ ? k' nl,cferungsbücher. Di« Herstellungskosten der
?r. f̂ ./^ k» ungsbucker. die die Postverwaltung bisher un-
entgeiltliw an bte Der,ender abgegeben hat. sind im Lauf der
den Êrln^ y-r ^ ".?-?,' bei der jetzigen Finanzlage auf
D.» lüstkosten nich! mehr verzichtet werden kann.Die Postanstalten sind deshalb angewiesen worden, fortan bei
der Abgabe von Post-:nlieierungsbiichernder verschiedenen
Großen einen Derkaufsvreis von 50 Pf .. 1 M . oder 2 M zu
erbeben. Die Herstellung und der Vertrieb oon Posteinliefe-
rungsbüchern ist seit einiger Zeit auch für die Privatind »strie
fretgegeben. Dabei l,t narausgesetzt daß die Bücher mit den
amtlich ausgegebenen Vordrucken genau llbereinstimmen.

— 5m verkehr mit Luxemburg und der Schwei, können
m die auf eingeichriebenc Brieflendungen.Wertbriefe und Wertkasichen ekngezogenen Nachnahmen sowie

die aus Postauftrage einaezogenen Beträge aus ein Postlcheck-
konto bei der Postverwaltung des Bestimmungslandes über-tragen werden.
* r,- r? er erste Süße! Daß es mit dem Ablauf des Monats
Juli schon Susen gab. durste wohl auch noch nicht dage-
* m, ü n- der anhaltenden Sochlommerbitze der letz¬
ten Wochen ist nicht nur das Getreide viel früher gereift und
gemäht worden als lonst. auch der Hohenastheimer 192!er
Jahrgangs kommt viel früher heraus. So wurde gestern in
der bekannten Avtelweinwirti»aft von Rießer gen Gärtn«'
in Aurmgen im Eastbaus zum Stollen und im Jägerhaus in
Eiarentbal der erite Süße ausgeschenkt und ihm reichlich zu-gelprochen.

— D»; U. »enogenschaftstag de» « -Ich-»-rb»n»e, deutscher»«nlum.
»«reine. S. B. Am 24 und 25. Juli fano in « 8 ! n o. Rh. in der
Büryerg-sellschrtt der U. Eenohenschaststng des Rcichsoerbnnoes deutscher
g -nsumnerein«. E B.. Sitz DMeldors.Reishol,. statt Slus R-rd- und
Sud-, aus Ost- und Westdeutschlandwaren üder 500 'S-naisenschastssührer
dem Ruse zur « crbandstâung gefolgt. Auch Mthrere hundert Mitglieder
von « ansumoereinen hatten Hch al, ESste «ing-iunden. Vertreten waren
auch Verbände der Arbeiter, der Angestellten. Ser Beamten, der Verb.rnd
deutscher Sausfraurnvereine. Da- M. d. R. SB Herr Seschäflsfiih-er

stellvertretender Berbandsv-rsitzcnd-r, eröffnet, die Sitzung Er
entichuldigte den infolge « ronffjett am Erscheine» nerhinderten Verband,-
direttor. Herrn Reichstagsabgeordneten Schlack. . und verlas deflen Be«
grützungsschreiben. Besonder» hob der Borsttzend« die Bedeutung der
Tagung im besetzte» Etbie«. in der Metropole de» Rheinlonde» hervor
Herr Berbandegelchästssührer Müller  hielt einen Vortrag über die
«onsumgenossenschaftsbewegung im Jahre 1920 unter besonderer Berück,
sichttgung der Täligleit des R-ichsverbande». Der Berichterstatter legte
dar. datz di- deutsche Konsumgenossenschaftsbewegungim Jahre 1920 ge-
waltige Fartschritie gemocht habe, datz ihr aber, ebenso wie dem privaten

Handel, auch Rückschläge»ich, erspart geblieben seien. Man mühe , in«t>
u Unör °°" r°u-nsv°ll weiter Sauen, , nd-rerl-It, wegen der

Schwlerlglelt und Unficherheit der allgemeinen wirtschaftlich!N Verhält.
55?, . » " ° " ^ " . B’0d’f° m ,et,t - w# »“ dem Vortrag angenommen . Ent.
aüliio-r 9 °" >-»'g - wktt°-hende Vertretung der Verbraucher im eud.
5ffr » Errichtung oon Verbrauche -iammern als«
zssentlich-rechtliche Intereiseuvertr. tungen der letzten Verbraucher, l-f- rtig«
OO,'.,̂ "c!. dec Zwang-bewirtschaftung de» Zucker, Aufhebung der Zwangs,
m. »! . bI UIL? dr -tgetr-id. « mit möglichster Beschleunigung. Ferner

« ? ! / "tschlietzung gegen den Warenhandel der Se-verkschoften
TLn! 1 m .'r'? 3!8“ »«Scn di. Immer noch bei Behörden be.
stehenden Wrrlschafisausschüsse. Am Nachmittag de» ersten Verhandlung-.
T , .tf|!plerU  , f,e" Dr. Th. Brau-r.» SIn über ..Die kapitalistisch«
»anzerubildung in Deutschland und die Stellung der Verhraucher,u der.

»der ..Tenollensch- fiside- , und « aufmannsgeist« sprach am zweitem
V-rhondlungstig, Herr Geschäftsführer Fritz Klein. Danach berichtet«
der Leiter der wissenschaftlichenAbteilung Herr Dipl. merc. Schlaesser
Uber die Bildung,arbeit de- Veibandes. Herr Keschäftssührer Rick er.
? d°n De-Icht über die par zwei Jahren gegründete Unterstützung-.
' rifV * a "0eftent«n der dem R-ichsv-rbano- deutscher Konsumverein«

^ p"°^ nschaftrn. Der Mitgliederbestand der Kasse betrag«
zurzeit 19.11. Ta, Vermögen sei auf »55 900 M. - ngewachlen. Al, Ort
des nächsten Denossenschaftstages wurde W ü r j b u r q bestimmt.

d„ Deutsche, l-n,wirt,ch-itlich-u S-nossenlchaft».
m. o ,4, Reichsverband der deutschen londwirlschrstlicht»
venossenschasten hält »am z. Oktober bi- 22. D-zcmber 1921 an seiner
kW ? condwirtsch.rsilihen Genossenschaft.,schule »inen neuen Lehrgang
k « 5 Teilnehmer de» Lehrgqng» kommen in Betracht sunge Leut«

" 'd " nt-sklite landuilrtschaft sicher T-n°ssenschastsv-rbä„d«. Zentral«
g. nassen,chasten sZonlralkassen und Zentrol-Ein- und verkaufsgeuosseu.
sck,often) und grögerer Emzelgenossenschasien, iowie Anwärter auf solche
Stellungen, oweit ste genügend» Vorbildung besttzen und bereit, längere
Zeit m landwirtschaftlichen Eenostenschaftswesea tätig gewesrn ftnd. Au»
st agen  Nnd an den Reichsverband der deutschen landwirtschuftlichenEe.
nossenschaften. Berlin 8W . 11, Bernburger Siratz« 21, zu richten.
. ~  D «»0ch« Dem. krntische« Jugendbuu». Am Mittwoch, den

ddens, 8 Uhr, wird im Neineu Saal der Turngesellschast,
Schwalbacher- trotze, der als Führer in der gesamten Frankfurter Iug. ud.

6*,annti Twben« Walter Franke über da, Thema sprechen!
Weltkrists und Jugendbewegung«. Der demokratische Jugendbund ladet

In diesem Vortrag mit anschließend freier Aussprache die Anhänger der
tm ^ Zl7LT' i *id,tmtn’ M p°ümtt “"»«“‘‘W«
i» S«"nng»»rrt,t . Da» ..Lahystelner Tag«hlait" in Oberlahnpei,
ist oon der « eiagungsbehörd» auf drei Tage verboten worden.

vorberkchte über Kunst, BorlrSge und Verwandte«!
* Gehaus. Für den Skibelungenobend Bagreuther Künstler am

8. August, abend, 8 Uhr. im « urgarten lwd iolgenoe « rafi- gewonn-n
worden: Kammersängerin Ottilie Metzger-Latt-rmann sAN), Kammer-
sängerin Maria «inupfer-Eg« (Sopran,, Kammersänger Theodor Satter,
iTn 8? ' !" ', Kammersänger Otfried Hagen ,Tenor). DI, Leitung
des Abends liegt In den Händen de» Kapellmeister» Arthur R o l b » >
vom hiesigen Staatstheater. Die genannten Künstler waren sämtlich zu
iindet̂ d-V « ^ ', ^' !"p>' len verpflichtet. Bel uugeeign-t-r Witterung
sindet der Rch-lungenabend Im großen Saale de» Kurhauses statt. In
^i d7 s °ll- bleiben die Preise die gleichen, wie di. für den E- rten UN-
beriNkstchtigiw-r̂ n. " °"» bing- nur di. zuerst gelösten 1200 Karten

„ S"-".t°s'I<b- « uu,t-u. st«lltm, Wlesbadeu-Biebrich. M , bekannt
gegeben wird, ist die siamzösisch« KunstansstellungWiesbaden-Biebrich
um erneu Mona, b» zum 30. September nerlängert worden. Im
Laufe diese» Monat, werden Konzerte. Vorstellungen oder lonltia»
künstlerischeV-ranstaltungen weiter stattfinden. '^ ft‘8*

Eine 80jahrige Jubelfeier in Biebrich.
Fc  BicirMi . 81. Juli . Der M ä n n e r gesa  n go e r«  i n

hief nm»rrfw.'Knm ®eat' I1841̂ dcsing seine 80jährige Jubel"Lamstagabend mit einem Kommder Festball« eing-leuet wurde. Er beaam, niinft
8 Uhr unter Leitung des

m v - - e rs inEr begann pünktlich um
ersten Bcigeordneten Herrn

Künstler, auigefaßi wurden, von ihm ganz anders angelea
waren als diese flüchtigen Einfälle. Genau wie beim Zejch.
neu oerfuhr Raffael, wenn er in leiven großen eigenhändi¬
gen Bildern ras» einer, Koof anlegte oder im Hintergrund
Nebendinge fluchtig feithielt. Er entwarf zuerst oon jedem
groyeren Plan eine grose Anzahl von Studien , die immer
austuhrlicher wurden und die Komposition immer klarer und
reiner gestalteten. War er so mit dem Ausbau völlig fertig
dann schritt er zur Vergrößerung der Studien im Karton
und venerligte eine sehr 'orgfältig durchgearbeitete Zeich¬
nung, die schon fast wie das Bild im kleinen wirkt und als
fftzle Fassung der Entwürfe naturgemäß mit dem fertigen
Bild im wesentlichen übereinsiimmt. Dies« großen Karton-

d«nen e,ne Anzahl erhalten ist. dienten als
Unterlage aus dem Arbeitsolatz und wurden wenig geschont
Sie waren ouadriert. um vergrößert zu werden, und gerade
n?? Svuren der Benutzung, die sich aus dielen Blättern sin-
ynr^ ^ ^ e" "'ü deutlichsten für ihre Echtheit. In ihrem
durchstochenen oder durchgednickten Kontur tragen Blätter.
^ Etudle zur .Belle Jardini ^re" oster zur ..Mackintosh
Ni?d°nna. den außerllchen Beweis an sich, daß sie für das

bs ^ 1 ö -ksmittel gedient haben. Doch auch zwischen die-
»7c, a riPn3 "nd dem fertigen Gemälde standen gelegentlich
noch Zeichnungen, indem Raffael, um genau zu sein oder Zeit
k .r* ". de«' Kontur des Kartons auf ein handliches Blatt
durwvauste. „Be, ffgurenre,chen Kompositionen, wie der
„Grablegung und dem ..Kindcrmord". benutzte er die ein-
ma gefundene Lotung indem er einzelne Gruppen auf fri-
iches Papier durchvLusie und über den punktierten Konturen

«bö̂ lchnete. « o stellen die Handzeichnungen des
o. -me verwirrende Fülle der Formen und einen
m??.bt!pbdp"klichen Reichtum an Erfindungen dar. Was dem

."ls letztesi, kümtlerilckes Ziel bei seinen Arbeiten
^webte das lassen gerade diel« Skizzen häufig mit große?

E? pc°kennen. Die verschiedenenZustände der Erbal-
!̂ pi?. b^ °'N,elnkn Blatter passen gut zu der Art der Arbeits-
we.ie. die Armenm von Raffael geschildert bat : ..Wenn -in-

meinen fertig vor seiner Idee stand
hin T rl r ClnC(. flr<?*e ^lnö '-chl „cj,  Zeichnungen vor stch auf

auszubrelten. deren Motive seinem augenbl cklichen
Thema verwandt waren. Er lab dann über di« Blätter bin

zum anberen. unb unaufhörlich rasch zeichnend
and"/ durch die Fülle dieser Eindrücke di- Phantasie an undfand so für seine Gedanken die sprechendste Form."

fvrsĉ ^ U7 e '' b« ' 'A- Expedition. . Der englisch« Polar-K ■MaeMillan. der bei der letzten glücklieben
Norhpolervedltion von Pear , lüüg sein erster Leutnant war.

Sch - iNer . AuchH-°rr Öberbülgermeistl? G-h Rat Vogt
und brachte im Lauf des Abends .die Glück.

Pet  Stabt dar. Herr Eckreffler erinnerte in seiner
Fistred« daran, es sei ein tragisches Geschick, daß die 80iäb-
n9k <mUk? ictcrmbes  Bereins in dieselbe Zeit tiefsten Leids
und Ähehs des Vaterlands falle, wie sie ähnlich bei der Erün-
h^ nndb'w^ 'b Männer bei der Gründung wußten, daß Ein-
hf,rAUII? ^ ntsfett dem Baterland nottue. Das suchten sieourch das Wort im Lied zu erreichen. Ihr erstes Lieh mnr-
i'^ 7?dbr reicht die Sand zum Bunde". Redner wünschte daß
in den Vereinen auch auts neue die Liebe und Treue nicht
nur »um deut chen Wort und Lied, sondern besonders zu dem
Lande, in welchem alles Gut« und Schöne stets belunaen
N^rl7lnnnP? u>erde. Sein Hoch galt dem „lieben deutschen
Vaterland und wurde mit großer Begeisterung ausgenom-
PflV. . bes Musikvereins .L>armoni«"-Biebrich
spielte sehr flott unb prazies ausgewäblte Stück« wie Jubi«
laumsmarsch von Friedemann. „Festouvertüre" " von
Silwedel u. a. Nachdem der Jubelverein als Bearüßunas-,
chor „Das bcutche Lied" von Kalliwoda unter lautem Bei-
fall gesungen batte, solgten in rascher  Folg « di« Lböre der

p.8"«b>ner neuen Expedition auf. durch die er

ä*  Äi ^ JnL & |

E flSr ? i ‘ einemc . * die Schirre der Kavitan« Dear? unb Lyon bein«*«* bucf)e iwcf) tcr Nô ^rvêtvaffaae
iS & 'iZiil „4 ,s .« Ä

KrAfiolr" t }L to ad) 'dcen Angaben befinden sich dort große

Hn  ai,,ctu‘6 » ‘ » » " Mä;
Wldtte Chronik.

Theater und Literatur. Der bisherige Direktor w
Neuen Operettentheaters in Berlin"  Viktor N » i ««
(eigentlich Drechsler) ist an den Folgen eines ÄÄck>,n->- IL*
torbeu - Die AkademiscL Wanderbühne MknK ^ ra»
S / af/ie ^ l^ onäh/ " " ! Freilichtaufführungen der,jp\ t q  Tr ted 5:t ra ßobie von Hans Sacks _ D, V

Cuft ofel nin ^ obi r ä? 05 %iUe  Flanenz 'imTner̂. ein{jUltPtei in; 4 3l!ten nack Ben Sonfon  von BenEtsit'^
Lachmann, rst vom Reuen Volkslheater Berlin  erworhei»
" ? rben. Stück ist ein« freie Bearbeitung der . Evicoene"

yp7̂ oeares Zeitgenossen Ben Jonfon. — Die Direk.
bk7b^.ka n kfu rte r Reuen Theater« bat ihr Reoer.

p7V&p di « kommende Spielzeit durch Annahme folgender
Stücke erwe.ter : ..Ealanovas Sohn". Lustspiel von
R- Lotbar: .D,e Ballerina de« Königs«. Lustspiel 7on
N. -bresber. ..Nuĝ y .̂ Komodie von W. Speyer ' Der Ner»

c>on Nizza . Luitlpiel von L. Verneuil : Das Krokodil"
sckwan von K. Strecker: „Meine Tante - deine Tant . -''
Schwank von O. « chwartz und G. Lengbach(Urauffübruna)'
- Das neue Lustspiel „Die falsche Rote " von W
^ r 0 oß  und Max Real  errang am Sonntag Hei seiner
Urauffichrung am KurtHeatcr in Bad Salzlc ^ lirf  einen
d!n°DaffIe' ll 7n ?mme"r"7.Ä' b° Euct Kraatz mutzte mit
L LL'L 'LmmL'LLlL » ,xU*im“■“



gifte4. Montag»1. NagAst1KL Wiesbadener Tagblair. NSeoL -AssslSe . Erstes MUL 3ft . E

m Deglückwüuschuu« gekommenen Vereine. 14 von Diebnick.
'' von AmbneLurg und 1 von Kostheim. , Der den hessticken
DNeinen ^ irl roobltu«nd ihre grobe Stärke °u aktiven « an-
aern aus. Man -ckeint dort mehr aut ZusammenickluNzu
halten und Verzettelung zu melden. Der MannerLeiangve^
ein Kostbeim 184t fand mit seinem bmllant vorgetEnen
r̂ w Der Vulkan" auberordentlrck groben Verfall. Vom
fröhlichen Rhein und Wein ballte es diesmal weniger aus
frohen Sänserkeblen : vom Wandern, von der fremde , vom
Herbst, nom lieben Mütterlein , in der bermat und ahnlr̂ n
ernsten und schwermütigen Tonen klang es immer wieoer
Leder Verein gab sein Bestes und legt« ZeugNis ab. bab er
fick ganz wieder dem deutschen Lied hingegeben hat. ooffend
auf eine bessere Zukunft. Der feftgebende Verein wurde auch
jedesmal mündlich begMckwünsckt und erhielt nambaite be¬
schenke. besonders von Chorwerken bedeutender MeMer. dar¬
unter auch folckre von K. Sckmutz(Wiesbaden ) . Am Sonw
Brittas um 8 Uhr setzte sich ein imposanter V « vr « « »on
der Wiesbadener Strabe rn Bewegung nach dem Feltvlatz.
Fasst all « birst gen Verein« noch verschiedene answartise Ver¬
eine nahmen daran teil Auf dem Feftplatz, fand dann erne
Fortsetzung der Begrübun« und ' Beglückwünschungfei-E
auswärtiger Vereine statt. Daran k̂ teiligten ück dre „Ein¬
tracht"- und ..Männergesangvere.'.n -Schtersteln .Elntracht-
und ..Frobstnn"-Igstadt . der ..Sangerckor - und Ĉcharische
Mannerchor"-Wiesbaden . Sangereinheit -Orlen und
Mannergesangverein -Frauenstein . Auch hierbei erfolgten

wieder Geschenke, bestehend in Fabnennagel und Choren.
Die Damen des Vereins hatten ein« prächtige E^ ratafel
uni ein Kksten überreicht. Herr Beigeordneter - ckriiler
hielt wiederum eine mit grobem Beifall aufgenommene Be-
sriibungsanfprache. Zum Schluß der offiziellen Feier am
Sonntag brachte ein Wiesbadener  D ?hf f« n cho r uw
ter Leitung des Herrn Kühl (Wiesbaden ) ..Hochamt im
Wald" von Werth zu Gehör und erntete mft dem ankerst
fein ausgeführten Vortrag wohlverdienten Beifall . Nickt
programmätzigick!ab sich daran enr auberst E 'ck̂ Kunstzfahren  auf dem Rad an. ansgefubrt von 5 Mitgliedern des
ArLeiter-Radiahrvereins ..Frifckauf". Bis zur Mitternachts-
stwde herrschte ein fröhliches Treiben. Heute Montag fin¬
det ein grobes Volksfest mit Kinderbelustigung statt, wobei
die Diebricher Sängervereinigung unter K. Schaub
Leitung Wastenckör« stngen wird.

Bürgermeisterwabl in Erbenheim.
§8  Erbenheiw . 31. Juli . Stadtsekretär Daul Fehrin

«er  zu Höchsta. M. wurde zum Bürgermeister gewählt. -
Der Brand  in unserem und dem Weber Eemeindewald , st
gelöscht. Zwei Tage und zwei Nächte batte unsere Freiwillige
Feuerwehr Wachmannischaften gestellt.

Drillinge!
we  Dotzheim . 1. Aua. Eine. Arbeiterfamilie an der

SÄöirbergstrabeist dieier Tage mit Drillingen gesegnet wor-
d-eir, die ledens7äÄi2 sind.

Zwei Kirchenräuber verhaftet.

näckm« L °ch KSLKrL IS
atSew Sn ™ ein gewisser Adolf. Schulmeyer
aus Frankfurt a . M . verhaftet. Beide stehen indem  Ver¬
dacht an dem vor einigen Monaten erfolgten Einbruch m
d ê Elisabethkirchein Atarburg als Hehler und Tater betei¬
ligt LU sein. stabt»ercrbneicu.

i „ otj 20 nult . Hier ist ein Streit  entbrannt
MN™ie' Fräs? , ob' Stadtverordneten eine Entschädigungfür ihre Ve.

«wdiilio -n sei -der ob st- das Amt der Ehre wegen verwalten
fegt«,». Seitb '-r erhlelien die Frankfurter Stadtverordneten 600 M.La.»«»nidbkidionna und freie Fahrt auf allen Linien der Straßenbahn.
Neu fall der Äutiag gestellt sein — die sozialdemokratische Fraktion be-
llreitet di» aber — die Entschädigung um das Zehnfach- zu erhöhen und
'' ; .r vi. m >...m Brrsteber noch eine besondere Vergütung zu bezahlen.
“Ä Lernst h. t stch schon mit rer Sach- beschäftig, und steh,
auch »I »e standvnnkt daß ein Stadtverordnetenmandat ehren-

^ d-mokraMch-r Angestellter und Ar¬

beiter^ hat sJr °r!.° E^ ischl« gefaßt , die die- in scharfen Worten

«usspricht. Eürbrucksdiebftahl.
lkeanliurt « R -, 29. Juli . Aus einer hiesigen Wohnung wur-

U „ während der dreiwöchigen Abwesenheit der Inhaber neben Kleidern,
kleineren Silb -rs-ch-n auch 80 verschiedene ^ -f ' °" ^ ksb' lltel PeU « -
fchnupstabaksbeutel und Brieftaschen aus dem 17. und 18. Iah . hunLert
aestoblen. Die gestohlenen Sachen nuf deren W .edererlangung °r,w hohe
Belohnung ansgcfetzt ist. haben einen Wert von 259800  M.

Kroger Waldbrand . ^ ,
ftnmvxh.  29 . Juli . Auf noch unaufgeklärt « Weise brach iin

Kreuznacher Stadtwald . Feuer aus , das mit gasender Geschwindigk-tt
um sich griff . Die Webren von Argenschwang , spall ', G-broch, Allens-ld
und Dalberg arbeiteten mit größter Anstrengung , um de- F-n- rs S-rr
zu werden . 630 Morgen junger Waldbestand stnd vernichtet , der Schaden

,!t St0 ®' Schwerer Einbruch.
fud . Bom-ar », 29. Juli . Aus der Villa „Gerts " w« d«n in der

letzten Rächt durch Einbruch zwei Kassetten mit 80 000 Bargeld und zahl¬
reichen SckMuikfachen gestohlen.

Eine Todessahrt.
fpd. Rieder.Weisel. 29. Juli. Bei der Heimfahrt stürzte-rn hiesiger

Wckermeister mit f- inrn beiden Töchtern ron * et
Bader kam zu Tode , die Töchter erlitten nur leichte Verletzungen.

Neues aus aller Welt.
Grosfeuer im Zuduftriemertr! von Grodno. Dbr

.Lokalanzeiger" meldet aus M e m e l : In dem von ^uden
bewohnten Stadtviertel von Grodno brach Grotzfeuer, aus.
durch das über fünfzig Wohnhäuser erngeasckert Wurden.
CxvIo ! tonen , die durch -in von Kommunisten  an¬
gelegtes Waffen- und Munitionslager hervorgermen wur¬
den. erforderten eine ganze Reibe Men >chenovier.

Raubmord und Brandstiftung. Einem schweren Ver¬
brechen sind der Landwirt Valuiz und seine mau m der
Rübe von Strasburg in Wsttvreußen sum Opfer gefallen.In das einsam gelegene Bauerngut drangen mehrere -Ver¬
brecher ein und erschlugen den Landwirt und seilw Frau mit
einer Art. Sie plünderten das Gutsgebaude begossen die
Leichen mit Teer, zündeten ste an. schlossen dann das vaus
ab und entkamen. Die Nachbarn, bemerkten das Feuerund
alarmierten die Feuerwehr, die in dem brennenden vauie
die Blättermeldungen aus
Karlsruhe zufolge stnd in dsn Städten dLr Rbelnsdê LTemperaturen bis 38 Grad 'M Schatten festgeüellt worden
Auch in den höchsten Schwarzwaldorten stieg die .̂emveratur

*liS  Zugentgleisung am Bahnhof. Angermünde. Der Vorzug
des v -Zuges 18 Sanmtz-Berlm ist unmittelbax am Vabnvm
Angermünde entgleist.  Tote stnd nicht zu I ^ En iedochwurden mehrere Personen verletzt.  Die Strecke m nacy
beiden Richtungen vollkommen gesperrt. Der Verkebr wurde
über Freienwalde-Eberswalde aufkechterhalten.

Explosion eines Damonolmders rn " »er Reutimger
Kabrik Ln dem Fabrikbetrieb oer Firma Rot .b u. Co . in
Reutlingen  wurden durck die Explosion ernes Damvi-
zylinders ein Meister und ein« Vorarbeiterrn gelotet.

Nur bneu? Äalendere ?nteilum , winde

Sa ,“«nu5',SfÄS a“,,«?,”ÄJftÄ 6,|S
neue Monat soll zwischen Juni und Lull eingeschoben werden.
Aus diese Weile würde stch jeder Wochentag m einer fest-

’”«»>" Ä n M. nl6I«n,. MW
Durakoux.  der am Samstagmorgen um 6 Übr von
L a u i a n n e'auistieg. ist auf dem. Döme. du Eouter aist dem
Montblanc glücklich gelandet in einer. Hohe von 4331 Meter.

wurden iämtlicfec Bäume Scnitct-

Kamerun, nach.Daris , um dem Protektor ifme Sub
baMb ' Mgen. Lang re„Zeit Müe*  evn ^Uot^

Bankhaus. ^ Die Bank MieteAWMMUUKZ
»sä .5«Ä ,n

Ä 4 6nn‘Ä .®S *4 * ÄÄS
roctbcn\ IiUS ^un̂ lIo^ eaS? n̂»enn' Der Bnlust labt stch
noch nickt abschätzen. _ _

iE « nicht erreicht Der Bestand
hdwn Guthaben steUte sich am 23. lein dS
Mark- Die Rückflüsse  an Zahluaasautteln. diem ^er
Vorwoche eingesetzt haben, hielten ^
weiter an. Der Banknotämxmlauf ist  tun 355^
aut 74  997.1 MilL M. zaröckgdgangen, ^
lauf an Dariehnskassenschemai um  20il Milt »t am
8280.5 MilL M. abgenommen hat .hfliwwhe
noten und DarlcbnskasseMchemen m der <h-iüm Juiw^557.6 Millionen in die Kassen 'ter ReichshMk
langt gegenüber 33S-8 Mül. M. bezw. A3 M̂ . ML in üer
Vemeichszeit der  Jahre 1919 und ^ dnkrletofe-l pflinskassen  sind . Tvafh den lortgeseixteEi Dart ^
LahluLem direkt dSn .30. April i » —
gewesen waren, in der Bonchtswoche neue Kredite Dean
spracht wordn. Die Summe dbr -cmsÄehendenDarleheu
hat sich um 628.7 Mill. M. auf 14 673.7 MdL M. erhoM. In¬
folgedessen ist der Reichsbank als der Kassenhaiterrnd ^
Darlehnskassen von diesen ein der Zunahme der^ ailehris--bestände entsprechender Betrag an >.mrleunsuas
scheinen migefiihrt worden, so, £ e ^ ande der Ban

Handelstell.
Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und Haus-

Futtermittel
bei Händlern

Hafer . 80 kx
Heu. 62 vgKrummstroh . . SO Kg
Butter, Eier, Käse

und Milch
Eßbutter , hoUlnd . 1 kg
Margarine . . . . 1 kg
Eier . . J st -
Vollmilch . . . . . lttf*
Handkäse . . . . 1 St.
Kartoffeln, Zwiebeln
Eßkartoffeln . . . 1 kg
Zwiebeln . 1 kg

Gemüse
Weißkraut . . . . 1 kg
Rotkraut . 1 kg
Wirsing . 1 kg
Römischkohl

O E-tevHemt. 29. Juli . In bet Z-it vvm 2. bi- 16. August findet
Met die Racheichung bet Muße  u n d 8 - w >cht « statt, und
-war müssen alle Gegenstände in geieinigtem Zustande -otg-l«̂ weiden
Das Eichlvkal^ findet sich bei dem Gastwirt Heinrich Diefenbach. — Das
Kattvffelkraut ist auch in unserem Feld« noch durchweg ftisch. Doch
kann -tu baldiger Regen di« vielsach erst erbsengroßenKnollen zmr Ent

wiStlNg 2g Juli . Am Sonntag, den 14. Augnst, findet auf
dem Artzelchen Gelände Eck- T-unn-straße und L- nggajs- ein- Lokal,
ifegenschau  mit Pr -i-vert-ilung statt.

W" Schierftein, 29. Juli . Auch hier ist poliz-ilich-rf-its dar Ähren¬
lesen  grundsätzlick, unter Verbot  gestellt worden. — Ern W ° ld.
br «n  d im SchiersteinerBezirk Bodenwag vernichtete einen zweijährigen
FichtenLeftand von etwa 2 Morgen Trohe.

. 1 tc
Li . Usid« irüdsu . 1 Gbd.
Gelbe Rüben . . . 1 kg
Rote Rüben . . . . 1 kg
Kohlrabi . 1 St.
Spinat . 1 kg
Blumenkohl (hiea .) 1 kg
Gr . Buschbohnen . 1 kg
Gr . Stangenbohnen 1 kg
Gr .Erbsenm .Schalel kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Endivien -Salat . . 1 St.
Feldgurken . .
Treibgurken .

Rhabarber . .
Treibrettich . .
Radieschen . .
Rettich . . . .
Lauch . . • .

Obst

. 1k
lObc

Eßäpfel . deutsche 1 kg
Kochäpiel . 1 kg

Sport.
Französische Renne» zu Erbenheim

(31. Juli 1921).
4. Siel * non der Saar.  1600 Franken. 1500 Meter. Al-

«rtf,  Am durchsm-l: St. B-nnef-vs ..Antonia II ". „Talts-dor" und
aZ-  TT - mußten aber wegen falscher Bahn disqualifiziert werden
tzl  Sie « ' wurden erklärt: 1. Lt. D-masf-rand, „Saltöador", r.
«^ ô a « ebtr III ". F-rn-r liefen: ..Onistiti II ". ..Lascar".

Sl -. tr Total!ioiot: Sieg 20:10, Platz 13, 21, 14:10.
„(sshta^ m n . 1600 Franken . 4500 Meter. L Lt.

IX ". L. ..Le Varbi-h-t II". 3. ..Magloire III ".
1-rner l,^ «>i Mzam II ", „Lambin III ", „Mistno", „LicenciH", „En
S  T .t.Mrl°r. S,^ 55:18, Platz 19, 83. 34:10.

3 Prei . de . Sonnenkönig -. 130° Franken. 1800 Meter.
1 KaaJ  de Vereins „Historien U ", 2. „La Ehatlle . F-rn-r liefen:
JStaiVl*«rch ", Prciage", .Li-nS bllnjou". Totalisator: Sieg 13:10,
^ \ Rhein aokdprels  3000 Franken. 4000 3Keter. 1. Lt.
b« » « staks ..Hanmal-r". Ferner Ulfen: Belle Nase VI , „Mmisthre".

XciaJi' ktM ^ # e' l̂0 r n,J, t t i 0, iß®) Franken 1̂ 00 Meter. 1. 21.
Barais ^ akostmo", 2 ,.San Antonia", Ferner liefen. „Proras' ,
° - X«um^  Sk » UM,  Pa * U.  2808,

Kochbirnen
Zwetschen

Süße Kirschen
Saure Kirschen
Mirabellen . .

Aprikosen . . .
Stachelbeeren .
«Johannisbeeren
Himbeeren . . .
Heidelbeeren . .
Brombeeren . .
Zitronen . . . .
Melonen . . . .

Preis Mk.
von bis

- H- >>' - S
.0- - 0 - B

K
E
S

:3 >6 - 3
21 25 - 3
1 0 1 ro p
3 >0 3 j0 g— 30 60

2 2
2 2 0 c

E
2 40 3 __ l
3 60 5
2 40 2 60 j.
2 60 2 80

40 80
2 4
2 20 2 40 ^

60 80
6 5
S 3
4 6
8 9
5 6
2 50 3
i 1 50
1 1 30
1 30 1 30
2 5
2 50 5 -

r 6 10
1 1 20

60 6>
. 20 40

40 1
46 50

g 10 —
g -
g —
g <
g 12— II —
g — IC -
g 1 Ir —
g - 11—
g IS 1
g 1 - 3
g 2i - 24 —
g - —
g - !—
g 1*: - 1 1—
g i 1) —
g 1 1 i-
t. 8 ) 20
t. 3 - 3)-

Fische
ng , gesalzen
llfiscn . . .

Preis Mk.
von bis

1
1
1
1
1
1
1
1

_ __ .i
Seehecht , ganz . . 1

do . i. Ausschn . 1

Geflügel und Wild
ans . 1 kg
nten , junge . . . 1 kg
[ahn . 1 kg

senoue .
Seeiunge , große
Hecht , lebend .

ist.
kg

1 £ g■kg

kg
l kg

**

kg

80

Fleischwaren

Jörrfiaisch . . . . 1 kg
ichwartenmagen . 1 kg
Sratwurst . 1 kg
nelscbwuret . . . 1 kg
juberwurst . . . . 1 kg
Uutwurst , frisch . 1 kg
loßfleisch . . . . 1 kg
Hülsenfrüchte und
Mehl im Großbezug

Brot
Brot aus Roggen - n.
Weizenmehl ) . . 1 kg

>ese,l. 1 Lart)

30

30

scheinen meeiuim woraen, uau pr.
an Darlehnskassenschemen unter Berucksichti 6er
wähnten Rftckflüsse aus dem Verkehr ebenfalls erstrnaha
seit dem 30 April d. J. wieder eine Vermehrung, und zwar
auf 6278 Mül. M. zeigen.

Industrie und Handfel.
— Getsenkircheuer Gußstsihl- «nd Eisenwerke. Gene¬

raldirektor Martin Münzesheimer ist auf seinen Wunsch
aus dem Vorstände der Gesellschaft ausgeschieden. Er so 1
in der nächsten Hauptversammlung zur WaW m den Au.-
sichtsrat vorgeschlagen weiden und ist gebeten worden,
bis dahin das Unternehmen, das sich unter seiner mehl
als 28iährigen zielbewüßten Führung aus Idemen Antongen
zu seiner heutigen Bedeutung entwickelte, als Geueralbe
vollmächtgter des Aufsichtsrates weiter zu ,le£ en-„ .

wd Erz- «nd Farbstoffwerke Wennor. .A.-GT Hraiburg.
Die Gesellschaft erhielt von der deutschen Redctereierang
eine Vorentschädigung von 5 MULM auf ihre BeteiHgmg
an der Forestal Land Timber Railways Comp. Der B^ rag
wird zu Abschreibungen vom Beteiligungskonto Anwen-

dlJl2wdm Säcbtische Webstnhlfabrik. vormals Scbönhcrr.
In der bevorstehenden Generalversammlung wurde, wie
wir erfahren, von einer Aktionärgrappe. die unter Fühn^der Nationalbank für Deutschland steht, efin Anteig ge¬
stellt. eine höhere Dividende als die vorgeschlaaena,
30 \'r07. . eVrrreine Elektrizität» Gesellschaft̂ Wte wir
erfahren, lestätigt sich, daß man beabsichtigt, bei der
A E -G eine Dividende von 16 Proz. vorzuscltlagesi gegen
12 Proz. im Vorjahr. Dr. Rathemau, der nunmehr aus dem
Aufsichtsrat der Gesellschaft auseesrhieden ist, hatte bis¬
her immer das Prinzip der Niedrighaltnag der Dividend#
befolgt , ,Verkehrswesen.

— j)er Kuuinkiiike Hollandsehe Lloyd, Amsterdam
fKönislich Holländischer Llovdt ist gegründet mit einem
Kapital von 50 000 000 FL. « im heutigen Knrs ungefäte
ca 1250 Mill. M. Diene Schiffahrtsgesellschaft besitzt
gegenwärtig eine Flotte von 16 prächtigen Schaffen, von
denen einige wahre schwimmende Palaste sind, und tunt
weitere Schiffe liegen auf StapeL von denen zwei fur den
Passagierverkehr bestimmt sind. Die Dampfer - Lim-
buraiä“ und ..Brabantia" ijeder mit einer Tragfähigkeit
von 20 000 Tonnen) unterhalten zusammen mit dem
Dampfer Gelria“ (13 868  Tonnen ) einen schnellen Passar
gier- und Frachtdiepst sowie auch den Postdienst, zwischen
Amsterdam. Brasilien . Uruguay und Argentinien. Auf
diewfr Reise, die 21 Tage dauert legen die Dampfer an
üi Boulogne-sur-Mer. Plymouth Vigo. Lissabon. La Palmas.
Rio de Janeiro . Santo», Montevideo and Buenos-Aires. Die
Dampfer „Zeelandia“ 17995 Tonnen) llollandm (TL0
Tonnen) und ..Frisia“ (7442 Tonnen) fahren jede dre
Woche» vollbesetzt und mit voller Fracht von Amsterdam
nach Havanna (16 Tage) von dort nach Vera Cruz (vier
Tage) und Ne-u-Orleans (drei Tage) und umgekehrt, und
legen an in Bonlogne. Plymouth, Corunna und Vigo. Die
Dampfer sind versehen mit den allerstärksten Stationen
für drahtlose Telegraphie , einem System von wasserdichten
Schotten. Stone Lloyds Unterwasser-Alamigloaen, Clavtons
Feuerlöschapparaten usw. Der Anzahl der Passagier-
dnmpfer werden in kurzer Zeit noch zwei neue Schiffe
efnverleibt werden . Mit den Frachtdampfern wird von der
Gesellschaft ein regelmäßiger Frachtverkehr aufrecht er-
hXnTischen Amsterdam, Brasilien Uruguay und
Argentinien und ebenfalls zwischen. Amsterdam und neV
York.

Aus unseren , Leserkreise. _
BH4bHxrn>enbetrCtnlenbunaen werden weder utrLckaeiandt.no®-usdew« «

... e- u % >hntigrn den t I ö Tt1O

Kolonialwaren
Weizenmehl • . . 1 kg
Erbsen z. Kochen . 1 kg
Speisebohnen . . . 1 kg
Linsen . . . - - ■J
Fadennudeln . . . 1 kg
Gerstengrsupen . 1 kg
Reis . }
Haferflocken . . . 1 kg
Kaffee , gebrannter 1 kg
Zucker , harter . • 1 kg
Speisesalz . . - - 1 kg
Speiseöl . . . . 1 Ltr.

Heiz- und
Beleuchtungsstoffe

Steinkohlen . . . B0 kg
Braunkohlen-

briketts . . . . 60 kg

15

40

« Gewiß steht jeder mit Bedauern den tioftl . sen Zust - nd
unserer B - rgSrt - u:  dar Sprengen ist zu teuer und wird »»
bauembe Trockenheit ste noch weiter schäbigem wenn nicht Hilf. l-mî .
Diese ist möglich dadurch, daß alle» gebrauchte Master im Haushalt,
Spül- und Anfwaschwaster, gesammelt und gelegentlich dem Gärtchen-
geführt wird. Er Ist natürlich rin- Mühe, aber ber Anblick der s° g
tränkten Pflanzen würde nach wenigen Tazen dies- relchltch lohnen dar»
die Freud« am neuen Grün.

Briefkasten.
(Auskunft nur in wichtigen Fragen und ohne RechtsorrSindllchkrtt-l
K. SB. 1. Selbstverständlich macht stch ' in anonymer Bri -sschr-ib-r

strafbar , wenn er Brief - beleidigenden Jnhatts schreibt._
21
238 Weflerberlclifa.
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4 50 31. Juli 1921.

7tö0
5 —

10 —
19 -
5 80

11 —

auf0 *u. Nermalschwere
red . \  euf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) .
Dunatspannung (Millimetor ) .
Relat . Feuchtigkeit (Proaeate)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe (Mülimeter)
Höchste Temperatur (Ceiaias ) : 29.3

7 Uhr 27
»orten*

2 Uhr 17
naehn.

9 Uhr 17
abend«

53.5 51 8 7
«635 61 4 61.5
20.8 28 4 22 6
12.9 12 3 11 8
71 43 58

SO 1 N 1 N 1
— — —

Mittel

—90
24—

20

Banken und Geldmarkt.
» Deichsbankausweis. Nach dein Ausweis der Reichs-

bank vom 23. Juli haben die Anlagekonten — bis auf
das Effektenkonto . das eine geringfügige Vermehrung auf-
vreist — eine Entlastung  erfahren , die über die Neu-
inanspruchuahme in der Vorwoche u°eh hinausgeht. Die
cros-mito Kapitalanlage ist namlicü um ol22.1 Mill. .M. auf
70  303 4 Mill M.. die bankmäßige Deckung allem um
61166 Mill. M. auf 72 010.1 Mill. M. eingeschränkt worden.
Im Zusainm euhang mit der Entwicklung der Anlagekonten
zehren die fremden Gelder eine Verminderung, die mdes
^dem Betrage von 4656.6 Mill. M. die Abnahme der Aa-

Wasserstand des Rheins
am 81. Juli 1921. —

Biebriob Pegel : 0. 75 m gegen 0.80 m am gestrigen Vorn»
Mainz „ o .oq „ „ 0.00 „ W
Gaub „ l *tß„ „ l ' tt . » it 9

Wettervoraussage für Dienstag , 2 . August 192 ^
Ton der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt *■

Heiter , trocken, warm.

Dte Abrnd-Ausgab « umfaßt 8 Seiten.

Hauptschriftieitec: tz. L «lisch . __
Merantworilich für den politischen Teil : H. L « kt ich : für den ,̂ neik
haltunasteil ' A. H. Lekiich:  für den iofalen und vrootnziellea ^
M - G -rtcht- Iaal und Handel : W. E tz: für die Am -ig-n und (
1 H . Dornaus,  fümiilch in Wiesbaden . ^ 1,
Drucku . Verlag derL . Sche Uenbsrg 'schen HofduchdntckereiinWie -v«"^

Sprechstunde der Schrifil-itung 19 dt» 1 Utza.



9h.  SSL. Montag, 1. August 1921. Wiesbadener Tagblatt. Abend-AusgaSe. Erstes Mutt. Seite 8.
Am 8. August 1921, nachmittags S Ahr.

werden auf dem Rathaus in Dotzheim zwei
Aecker sind zwei Wiesengrundstückeder Gemarkung
Dotzheim, insgesamt 16 ar 48 qm groß, zwangs¬
weise versteigert. Eigentümer : Eheleute
Adolf Sauerdorn in Dotzheim. F 213

Wiesbaden , den 28. Juli 1921.
_ Das Amtsgericht , Abt . 9.

Am 9. August 1921 . vormittags 10 Uhr.
wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61 , das
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten,
Biebricher Straße 56 in Wiesbaden, groß 8 ar
24 qm, zwecks Aufhebung der Gemeinschaft
zwangsweise versteigert. Eigentümer: Eheleute
Georg Martens . F213

Wiesbaden , den 28. Juli 1921.
_ Das Amtsgericht . Abt . 9.

roooT
GeheimeWandschränke
(Feuer - u. Diebessicher für Geld u. Geschäftsbücher .)

m &ßb&gi *.

Bekanntmachung.
. , Die Besatzungvieler Restaurant , .

rder den Weinkarten
Vre Isen die Luxusste _ > ... _ _
Sie läßt ausdrücklich daran erinnern , daß die Wirte
zwei Preislisten auszuhängen haben , eine, we!̂
die Preise der Waren mit Steuer und eine, weh.

en Wert ohne Steuer anzeigt , um die leichtere
eackitung der Befreiung von der Luxussteuer stcher-

ift.
xussteuer einbegriffen ist oder nicht
ucklichd

zustê cnesvaden . den 30. Juli 1921
Der Magistrat.

F23G

Die stabt. BekleidungssteUe
^ Rheinbahnftraße 1

gibt in den nächsten Tagen die nun noch vorhandenen
Renbestande in Männer - und skranenbekleidung
Wäsche und anderen Stoffen . Unterhosen. Schüben
Strümpfen . Knabenjoopen und -Hosen und Kinder-
kletder zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab.

Wiesbaden , den 23. Juli 1921. F236
Der Magistrat.

W/o r» 103% rudjadlDare
ÄiWlilixillsAeivWgeil

der

loin-Jlraftioeile MnzeMW
in Höchst a. M.

^ In der am 1. Juli 1921 durch den Notar . Herrn
Rechtsanwalt Joseph Hilf. Höchst am Main , vor¬
genommenen zweiten Verlosung unserer viereinhalb-
vrozentigen zu 103 % rückzahlbaren Teilschuldver
schrcibungen vym Juni 1919 wurden folgende Num¬
mern zur Rückzahlung auf den 2. Januar 1922
gezogen:
Buchstabe A zu Mk. 2080: Nr . 33 96 269 331 343

635 704 710 803 839 884 885 888 1174 1303 1383
_ 1384 1400 1425 1427.
Buchstabe B zu Mk. 1000: Nr . 2013 2200 2259 2284

2287 2310 2313 2319 2322 2348 2519 2678 2680
2764 2765 3045 3198 3199 3752 3824 3943 3944
4208 4231 4338 4565 4719 482t 4848 5000.

Buchstabe C m Mk . 500: Nr . 5060 5293 545.3 5518
- 5523 5589 5772 5777 5778 6000 6199 6212 6223

6286 6377 6415 «487 6742 6743 6875 6881.
Die Einlösung geschieht vom 2. Januar 1922 ab

mit Mk. 2060 für die Stücke zu Mk. 2000.
mit Mk. 1030 für die Stücke zu Mk. 1000.
mij Mk. 515 für die Stücke zu Mk. 500.

gegen Auslieferung der betreffenden verlosten
Stücke nebst unverfallencn Zins - und Erneuerungs-
scheuien bei folgenden Stellen:
in Höchst a . M. bei der Kasse der Gesellschaft'
in Frankfurt a. M . bei der Dresdner Lank in Frank¬

furt am Main.
bei der Filiale der Bank für Handel u. Industr ..
bei der Deutschen Bank . Fil . Frankfurt a . M ..bei dem Bankhaus Erunelius « (Ta,
bei dem Bankhaus D. & I . de Neufville
bei dem Bantdaus Gebrüder Sulzbach'

n Berlin bei der Dresdner Bank
bei der Bank für Handel und Industrie,
bei der Berliner Handelsgesellschaft,
bei der Deutschen Bank.
bei der Nationalbank für Deutschland.

Kommanditgesellschaft auf Aktien,
bei dem Bankbaus Delbrück. Schickte. ~ .. ....
bei dem Bankhaus Hardy & Co . ©. in. b. H.
Aus der ersten Auslosung sind noch rückstänoi

o..

Buchstabe .4. über re Mk. 2000
lg.

die Nrn . 801 809 1092~1100 1253 1589 1:592 1704 1 89:01 _ ^ _ . ..
. . Buchstabe B über je MI 1000
dle Nrn .: 2208 2403 2750 2849 ?9l4 3000 4087 4515;

Buchstabe C über fe Mk. 500
die Nrn .: >5348 ±441  5649 6202 6448 6551 6559.

Höchst am Afar», den 1. Juli 1931. F14Mam -Kraftwrrke Aktiengesellschaft.

Verein[. vMverjtüni»!.Oesundhertspslege LV.
Dienstag , den 2. Auanst d. %.  abends 8 Uhr.

im Lmeum I lam Markt ! :

Hauptversammlung.

1935— Kassenschränke nach Maßangabe . —
— Schreibtischeinsätze . — Kassetten . —

. — Reparaturen und Veränderungen
von Kassensehrankscbiössern . —

Schlosserei
Tel. 8443.

Herren -Sohlen 30 Mk.
Damen -Sohlen 24 Mk.

lange Haltvar keit meiner Sohlen.
Leder -, sowie Gummi -Absätze nach Größe billigst.

Prima Arbeit, garantiert erste Qualität Kernleder.
Schuhmacherei Simon

Römerberg 39, 1. Stock, Ecke Röderstraße.

Schuhhaus

Wiesbaden
Bleichstraße 5

Ecke Helenenstraße.
700

Anfertigung
von Jackenkleidern u. Mänteln unter Garantie für
Sitz, sowie llmändern und Modernisieren bei

billigster Berechnung.
Christian Heilhecker, Damenschneider

Feldstraße 27, Part., Ecke Kellerstraste.

.»„ Tagesordnung : 1.—3. Luftbadfragen (in  dem fern
Mitgliedern , zugegangenen Einladungsschreiben ein
»ein auigefuhrt ). 4. B " ' ' ' '
pet Svcrtabteil . und des

4. Bekanntgabe der Restlution
. 5 des dazu gehörigen Schreibens

es Vorstandes an den Magistrat be.tr . Verlegung
des Svertvlatzes . 5. Nachtrag zu den Satzungen
bU£ Anstellung und Entlastung der Badewärter
b Bekanntgabe der Verträge' a) zwischen Verein
stnd Magistrat , b) »wischen Verein und den Mietern
der neuen Schrebergärten auf dem Al'elbcrg 7. Ab
ßabe einer Erklärung über die Veranlassung des

. ... m. tr. r— vom 26. 6 1921. 8 Ver
Luftbadkommission. 10. Be-

n  iterpachtuna a ) des Erund-
b— ? . . .colav (altes Luftbad )' bi des alten Exer-

”fßm vol Erscheinen bittet
Der Borttand.

Noäerne JCfieheneinriehtungen
Speise-, Herrn- u. Schlafzimmer<Pr. Arbeit)
Möbelfabrlkaflon m . Maschinenbetrieb

M. Veite , ggbewstrage 8.
Kilmillil-ikWilioil alle Zeitung. A. Siek,

iaitt . »>ißawrtö .1— -

Teilhaber
gesucht für aufblüh. Geschäft mit einer Einlage
von ca. Mk. 150000 gegen Zinsen und Gewinn-
betetl. unter L. 811 an Tagbü-Berlag.

vr. Lelisek
Augenarzt , Bhelnstraüe 81

verreisf.

Zurückgekehrt

!» i!

OF. b. mm
Taunusstr . 1. — Tel. 6212.

Zurückgekehrt

Dentist
HB 20. 1.  2320

«UW SM
Kranzplatz 10. „ 8

Eigene Thermalquelle.
Groß. luft. Badehan».
10 Bäder Mk. 20.—
einschließlich Trinkkur
und Einzel-Ruheraum.

Bon morgen Dienstag an:

iriia HioüsleW
alle Stücke.

Pfund Mk. 6 .-
Kehler

22 Hellmundstratze 22.
Mache hiermit bekannt,

daß ich von jetzt an wieder
Rindfleisch inmeinem Laden
verkaufe.  _

„Meine grau war
über 50 Jahre

Pferde-Versteigerung.
Morgen Dienstag , den 2. August 1921, ver¬

steigere ich zufolge Auftrags in meinem VersteigerungS-

l°kak 43  Luisenstratze 43 , dahier,
1 schwarze Stute , ausrangiertes Reitpferd, zum
Schlachten oder auch für das Land geeignet, öffentlich
meistbietend gegen gleiche bare Zahlnng.

SS : Willy Wink
Auktionator u . Tatrator.

handelsgerichtlich eingetragen,
Wiesbaden . Luisenstraße 43. — Teleph. 5207*

Zurück!
Frauenarzt

Dr . Willi . Schneider
Wllhelmsfr . 42 . — 11— 12, 3—4.

Bon der Reise zurück
habe ich meine Praxis (konsultative und operative im
Sanatorinm und Medico -Mechanisch . Institut)
in vollem Umfang wieder ausgenommen . Privat»
sprechstnnde : Mainzer Straße 3, wochentags von

11 — 1 Uhr vormittags. Telephon LOS. 746

San .-Rat Dr . Paul Guradze.
In Sachen der Hrüppekfilrforge : Sprechstunde

nur in der Heilanstalt der Rasjauischen Krüppelfürsorge,
Biebricher Straße 3, Montags und Donnerstags
nachmittags von 4'/ , — 61/i Uhr . Telephon 6231.

Prämiirt: Gold.Medaille mr «3ul ffenm
Zahn - Praxis

Friedrichstrasse 50,1,
Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen , Nerv¬
töten, Plombieren, Zahnregulierungen , Künstl.
Zahnersatz in div. Ausführungen u. a. m.

Sprcohst.: 9—6 Uhr. — Telephon 8118. 357
DENTIST DES WIESBAD. BEAMTEN -VEREINS.

Äriifung!
WIederverkäuler
erzielen große Vorteile beim Einkaul ihrer

Wurst - und Fleischwaren
ans der Worstfabrlk

Georg Elchmann
Frankfurt am Main.

Spezialität: Der allerorts bekannte billige Hausm.Preßkopf
Waren treffen jeden Dienstag und Freitag per Auto
hier ein und werden in großen und kleinen Posten zu

den billigsten Tagespreisen franko geliefert.

Bezirks-Vertreter Wilhelm Westerburger
Bleichstraße 5 ( Stehbierhalle)

iatte Tie aus dem Lewe,
lurch Zucker ', Palast-

Medizinal -Salfe wurden
Flechten in 3 Wochen

beseitigt . Diese (Seife «st
Tausende wert . E . W." Dazu
Zuckoab -Lreme n̂tchtfettend
und sctlhaltig ). In allen» eken,Drogerien und

merien erhältlich.Tod
allem Ungeziefer

HundelSuse
Hundeslöh»
HunderSude
Wanzen samt Brut
Milch enkSfer

durch
K. L. von Paris

Them. Techn. Laboratorium
Hirfchgrabeu 4.

Blookers
Kakao

die bewährte hell. Edelmarke
hat wieder allgemein eine freundliche
Aufnahme gefunden . Hervorragend
durch NShrkraft u . Wohlgeschmack,

unübertroffen in

Ausgiebigkeit,
daher ein wirklich billiger Kakao.

In Origina !-Pack . zu I Pfd . u. */» Pkd. ia
einschläg . Geschäften erhältlich.

$ Brillanten , Perlen _
Gold- und Silbersachen , Bestecke , Pokale , Aufsätze,
Service, goldene Uhren und Ketten , Armbänder,
Pfandsehe ne kauft zu hohen Preisen

Geizhals , Webergasse 14.

Achtung! Achtung k

OernsteinfüSbodenlack la
in allen Farbtönen , hochglftnzend schnell und

harttrocknend , nur solange Vorrat reicht
per Kilodoge Mk . « 4 .50

Heu . Lack-Industrie A. Kemp ! & Co ., Mainz
Rheinstraße S“/, » Telephon 2594

in der Nähe des Holzturms . F176
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Mittwoch , den 3 . August 1921, 8 Uhr,
im Kurgarten:

Nibelungen-Abend
Bayreuther Künstler.

Mitwirkende:
Kammersäng . Ottilie Metzger - Lattermann,

„ Maria Knüpfer - Egli,
Kammersänger Oifried Hagen,

' „ Theodor Lattermann.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Leitung : Kapellmeister Arthur Rother vo»
Staatstheater Wiesbaden.

Rheingold : Einzug der Götter ; Loges Erzählung.
Walküre : I , Aufzug : Segmurd und Sieglinde;

111. Aufzug : Wotans Abschied von Brünn¬
hilde und Feuerzauber ; Walküren -Ritt.

Siegfried: I. Aufzug : Schmelz - und Schmiede¬
lieder ; III . Szene zwischen E-da und Wotan.

Götterdämmerung : I . Aufzug : Waltrautes Er¬
zählung ; 111. Aufzug : Siegfrieds Erzähluntr,
Tod und Trauermarsch . F 239

Eintrittspreisei 25 , 20 , 15, 10 Mk.
Bei ungeeigneter Witterung findet die Veran¬
staltung im groß . Saale bei gleichen Preisen statt.

Städtische Kurverwaltung.

wr  Thalia-Theater^
KIrchpasse 72. ; : Telephon 6137.

Harry Piel 's
8teiligcr Sensations -Zyklus:

I
I. Teils

Die Toiesfalle
Abenteurerfilm in 8 Riesenakten.

Fabelhafte Ssnsatienen. :: Lustiges Beiprogramm.
Spielzeit : 3—IO1/, Uhr.
Ab 6. August II. Teilt

Die oeliPimnisoB le Marti*.

Residenz-Theater
.— Schönstes Lichtspielhaus —
. . . . .
Ab Samstag , 30.Juli nur bis Donnerstag , 4. August

Ununterbrochen tägl . von 31/, bis IO1/, Uhr:
Der große Michael Bohnen - Film

Präsident Barrada.
Die Tragödie eines Glücksritters in einem Vor¬

spiel und 5 Akten.
In der Titelrolle : Michael Bohnen.

Vorher:
Ans der Unlversai-Sammelmappe Nr. 1

Großes Orchester.
Tom K. bis elnschl. 10. August finden Meine

Lichtspiel Vorstellungen statt . F 389

Kinephon
Sklaven der Seelen

(Er selbst - sein Gott !)
ßensations - Schauspiel in 6 Akten.

G SchloßVogelöd 0
Die Enthüllung eines Geheimnisses.

6 Akte.
Nach dem Roman von RudoII Stratz.

Täglich

^Orient ^
— Unter den Elchen —

■: Vornehme Famüien -Unterhaltungsstätte.
Uhr: Große Kflnstlerspiele Im Garten, Leitung: KapellmeisterH. Trautwein.

Ab heute vollständig neues Programm!
1.  2 Hlorqanls , Gesang und Tanzduo I 3. Die beiden Arnoldis , Clown-Musikal -Akt
2.  Frau Fischer in ihren urkomischen Typen | 4. Frl . Pawlovna Alexandra in ihr . Taiizschöpfungen

E n ‘ritt frei!  Verstärktes Orchester . Eintritt frei I
Bel ungünstiger Witterung Vorstellung !m Saale.

Täglich ab 3 >%Uhr nachm . : Garten-Konzert des Salon-Ochesters Trautwein.

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zu versichern.

le Mk.1000- von Mk.3- Prämie an.
Born & Schottenfels,

Nassauer Hcf, Telephon 680u. 690.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.
» —M n jetzt : Loisenstr . 25 , gegenüb.
2 IO Cr EC d. Realgymnasium . Telephon 747.

Ofen- u. fiattengeschäft
623

Westendstr. »2 Tek*«pvhl"
Alle Reparaturen an Öfen u. Herden
sowie Umbauen von Amerikaner -Ein¬
sätzen in irische Dauerbrandöfen

werden billigst berechnet und ausgefüh ' t.

111
große Partie

(first clear & Patent)
mit Eint , tür das besetzte Gebiet.

Coipfolr noiportafls Müs,Man
Telephon 2 -9 u. 664, Telegramm -Adr. „ Naaila“ .

Verkauf in Marltwäbrung.

Neu-WäschereiA. Kirsten
Scharnhorststr . 7. Telephon 4074.
Leistungsfähigstes Geschäft für feine Herren-

und Damenwäsche , Kleider , Blusen usvr.
Als besondere Spezialität:

Herrenwäsche auf Neu.
Tadellose Ausführung . Mäßige Preise.

Ankauf
von Gold ». Silber ». Platin . Gegenständen
in jeder Form, Ringe , betten , Bestecke,
gold . Uhren . Service , alte Gebisse , einzel.

Zahne . Brillanten usw.
zu allerhöchsten Tagespreisen I

Auswärtige Sendungen w-rden postwendend erledigL
Uhren werden bestens und preiswert repariert.

M. Ebbe, Moritzstratz- 40.
Auf Wunfch persönlichen Besuch.

Mirgendq so billig!
Offenbacher Lederwaren
Damentascbeii v . Mk . 45 .—an
Besuchstaschen, la Lader, elag. Form, v.Mk.30.—an

Geidscheintaschen. la Lader, von Mk. IS.—an
Nerostr . 8 f Seitenbau links

Kala Laden.

Syphilis Haut* und Blasenleiden
mikroskopische Harn-

__ und Blutuntersuchung.
Unlogisches Inst.tut Wiesbaden

Marktstr . fi, I. 10—12, 4—7, Sonntag 10—18.

Wer Hilst
den Beamten . Angestellten und Arbeitern ru nutet

und billiger Kleidung?
Ar dls Kleids» und WW-Mrale!

Kein Laden ! — Nur Etage!
Aus Wunsch aiinltiae Teilzahlung und nicht Er-

Ihung der Preise ! Herren - u Jünglings -Anzüge
^olen in asten Preislagen und Gattungen Lust -r-
u Leinenioooen , Socken, Schlosferanzuae und »voien
auch Leibwäsche für Herren u Damen Da ich
orinziviell keine Geschäftsunkosten bade, bin ich in
der Lage, Ihnen nur gute Qualitäten tut billiges
Geld zu geben.

A. Ellinger
rpÄ pc,,Z z ‘OK »qv« iu,u,,,q fix

Am Mittwoch, den 3. August , steht ein
Transport starker Hannoveraner

D Ferkel
WtStijjegSRSP  bei mir zum Verkauf . 747

Heinr. Herziger, Schierstein.

Anstreicher-, Lackierer¬
und Tüncher-Arbeiten

werden bei billigster Berechnung reell und sauber auS-
geführt , sowie aste ins Fach einschlagende Arbeiten.
Offerten unter M . 817 an den Tagbl.-Verlag.

V
Brillanten, Perlen

Platin » Gold - und Silber -Gegenständ«
in jeder Form , Ringe , Bestecke, Uhren

Äetten nsw . tauft zu hohen Preisen
Citrine aus Paris
Dotzheimer Str . 12, Parterre.

Tel. 1864 Bürostunden 9—6. Tel. 1864

-V*

/-
Autogarage

im Südviertel zu mteten gesucht.
o . SIS an den Tagbl.-Verlag.

ütemn Sunbejpott GJ.
Mittwoch, den 3. August,

8)4 Uhr abends:
Mitgl iederversammlung.

Hotel Bogrl . Rheinstr . 27.
Gäste willkommen.

Der Vorstand.

Offerten unter

SMarhuFO’schusien-
seit Jahren

.überall de-
zkannter und

beliebter
!tträuter-

Sitter.
/iriedr.

Marburg
Ueugaffe >.
Niederlage:

!Zrinkosthan»
tziliert

Kirchg. bl.

Schlafzimmer,
neu und gebr.. Salon,
fluchen. Sviegel -. Büch.»,
Kleiderschränke. Auszug -,
Sota -, Nach-t.. einzelne
Betten . Matratzen . „Tr .^
Sviegel . Diwan Stühle
aut erb ., billig zu verk.
Möbellag . u. Schreinerei
K. Graubner . Adlerstr . ».

Eelegenheitskaufl
Schönes saub. nuhb .-pol

Schlafzim . mit Muschel'
aufsatz, weih. Marmor u.
Sri egelschrank, nuhb.-vol.
Büfett (Prachtstück), ein
Vertiko , Bieberm .-Garnt
:ur . Büro - Schreibtisch,
gut . Cdalsel . mit od, ohne
Decke, alles Friedensw.
billig abzua . Hermann-
stratz» 17. 1. Tel . 2447.

Kleinkunst-Bühne
Dir . H. Habets

Künstler . Leitung:
Otto Bellmann.

Das sensationelle
August -Programm l

Gastspiel I

Jean Moreau
Hanna Fritze.

Layos Riga.
Otto Bellmann.

Francis & Ernst.
Leontine Lilders.

Geschwister Nissel.
Hans Schnitzer.

Gustav Jacoby.

ODEON
Kirehgasse 18.

Das 4. Abenteuer der
schönen Kathlyn:

S spannend « Akie.

Hexengold
Schauspiel in 5 Akten
nach d. gleichnamigen

Roman von
H. Courths - Hlahler

MM WserlM
14 Man .. Prachteremvlar,
wegzuashalber Tofoct ntr
8000 Mk. zu nerk. Gru,
Bleichstrahe 5. 3.

WKWMl
Gold. H.-Sav ..Uhr. Glas¬
hütte , Lange u. Sohne,
mit gold. Kette im Auf¬
trag zu verk. C. Struck.
Michelsberg 15

MKImKAU
Tula -Silber , mit vrima
Schur. Werk, LadenvrelS
150 Mk.. bilt. su verk. bet
srritz Lauth / Roders tL_L-

IHksMiw
schwär,. Marke Blüthnrk.
t'illigst zu verkaufen,

löbel - Zentrale.
Morikltr . 28. _ _

Piano
von Steinwey . Rönisch,
LIvv u. Sohn , sowie et»
schöner

Stutzflügel,,
noch wie neu, zu verk.

Schock.
Jadnstrake 34. TeL^2993-

ftets aus ilao-t.
Ö Darmitadt. ._ t 95 Jet . -öSL

Verkaufe diMg
Küche mit 2 Anrichte"
500  Mk., Diwan 3502tür. Kieiderickr. 250  SP-
u. sonst verschiedenes
-Lcl ' mnnbitrafic 58JL-

Plüsch-Sofa 550.
Diwan 480. KleideriUs
2tür ., 480, pol. Kom,
Kackttilch, v.. 60 u. dange-
m.rtte 80 Mk. zu verkam-
Se dansirah e h. Sttz^Orig .-Singer -Ntngst

Nähmaschine ,fc5DTetsro. Maoer , Well.»

Zylinder säst n-u. blü-
vk Friedri"

Im Auftrag o>u- ^

ein Dlotorrai)
Marke „Wanderer ". 3 f *-2 Zylinder, aut erhalten-

\
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Geschäfts-Übernahme und-Empfehlung.
- Sfeiner langjährigen und geschätzten Kundschaft
wache ich hiermit die Mitteilung , daß ich meinen

Damen-Frisier-Saloo
Langgasse 11

»v Herrn August Holst verkauft habe.

Allen meinen verehrten Kunden sage ich auf
feem Wege Lebewohl und spreche ihnen allen
jneinen aufrichtigen Dank aus für das mir geschenkte

' jiti 'Vertrauen und bitte ich ergebenst , das mir entgegen-
tbrachte Wohlwollen auch auf meinen Nachfolger

wollen.

H. Terhorsf.

Bezugnehmend auf nebenstehende Mitteilung
bitte ich ganz ergebenst , das meiner Vorgängerin
geschenkte Vertrauen auch mir entgegenzubringen
und empfehle ich mich in allen vorkommenden
Arbeiten des

Damen - Salons
wie auch besonders in

Maniküre, Pediküre
xl Gesichtsmassage.

A. Holst , Coiffeur.

Herr
für die Reise ges., erstkl.
Unternehmen . Vorstellung
Dienstag . Hotel ..Union ' ,
6-—7 Übr nach.«n « M M Dienstag . Hotel ..llmon'

Einhodueit M ? »
Jünger

roitenicr
entlaufen Samstag .
Mi .chelkbera, Drog. Alert,

vom

Cinhodi-llpiiar ale
Kurt ^ Söolf».

LebenE .-Grobbandl
66 Moritzstrabe

wen m. kreisrund , braun!
Fleck auf Rück. Schwanz

Jung , grauer glatthaar.
Pinscher

»Hündin ) am Samstag
entlaufen . Wtederbr . er¬
hält gute Bel . Wilhelm

kel. Gärtn .. vorderes
ellritztal . Tel . 1509.

Samstag
nach kurzem, schwer«

treusorgendegeliebte, . .
Schwägerin und

31/, Uhr verschied
iden unsere innig-

Mutter » Schwester,

FkSll AlMlA KWt
geb. Weimer

im fast vollendeten 44. Lebensjahre.
gm Namen der trauernden

Hinterbliebenen:

Willy mb  Manchen KchniA.
Wiesbaden, den 1. August 1921.

Westendstr. 19.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
4 7 , Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Statt Karten.
Meine inniggeliebte Mutter , die verw.

grau KO6(M
geb. Wttgenroth

entschlief heute sanft im Alter von 82 Jahren.

8,
5838.

Lin Schuljunge
Botengänge dreimal

zu l. luv . Ansatz braun
!>aut mit unzäbl . schwarz
flecken wie besät. Ang.
brr Verbl . gegen gute

Belohn . Michelsberg 28,
Kleinmann.

Entlaufen.
3 »nn« Wolfshund , auf

den Namen ..Lur " hörend,
entlaufen . Beiond . Kenn-

Jn tiefem Schmerz:
Margarete Scherff.

| im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn |
und Thermometer

so

Botengänge
_ntlich sei. Mainzer
Strabe 1s. Vorzustellen
von 8 bis 11 Uhr
von  2 —3 Ubr.

Wiesbaden, Aarstraße 69,
den 30. Juli 1921.

oder

Junger Hund, verrayt.
neues Halsband ohne

:ke, Fr , "

Einkodi -Gläser
| mit Deckel u. Ring , alle Größen , eng  u . weit . '

Gummi -Ringe
in Friedensqualität.

Einmacia-Hafen
zum Zubinden.

Sonntag abend Bahnhof
»mmischub

verl . Aüz. g. Bel . Wiesb .,
Borkstrabe 31. 8. Schott.

Marke , Freitag (Stadtl
entlaufen . Gegen Belohn,
abzug Mittelstrabe 4. 8.

wird gewarnt.
Karl Vkannenschmidt,

Stiftstrabe 29. 2.

Einäscherung Mittwoch vormittag 97 , Uhr.

Zwei <̂ ch?üsstl m, Ring
Niederwaldstr . verl . Abz.
hei Hei tz,.MugM ^ 2.

Sarglager
Freitag abend lketge

Damen -Strohhut m. korn¬
blauem Band Kaiserstr.
rerl . Gegen Belohn ab-
zugeb. Sonnenberg . Bier-

'-trahe 53.Pergament -Papier.
Stopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.

Einmadi -Töpfe
in allen Größen . K172 !

ser. Z t.ratzeVerlcrerloren
vermutlich 20. Juli

Diamant -Brosche
in antiker Fassung . Gegen
ztlte Belohn , abzugeben
Jaulinenftrabe 3.

Friedrich Birnbaum
Schreinermeister

Oranienstrasse 54.
Telephon 3041.

Erd - und Feuer¬
bestattung.

Lieferant des Vereins
kür Feuerbestattung.

Lieferung S11
von u. nach auswärts.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht 12% Uhr entschlief sanft nach

HB längerer Krankheit unser lieber Onkel, Großonkel
und Vetter

Rentner Heinrich Erkel senior

sBlumenthaL
Verloren

dkl. Madrid . Jacke. Abzu-
geben gegen Belohn , bei
Go Idstein. W eb eraasfe 18.

erloren
na Fahrrad zu vrrk.

Mckring ^ Z. Mrl. r.

Sonntag nachm. 5 Uhr im
Hauvtbadnhof braun -led.
Aktentasche mit 25 wert-

50 wit.  zu verkaufen,
ttb, Seda ns:
öerren -Fahrra .
wie neu . vrw . abzug.

Wdrichstrabe,L9 . 1.

nstr. 5,

lalve Tage oder
Me seleillm«
»H 50060 Dtf

. «
rill . Gubwanne mit
euvscrofen bill . zu vk.

an solider Sache. Kontor
evt.. in guter Lage ootlj.
Off. u. e 812 Tagbl .V

voll. Grammophonvlatten
Da nicht Eigentum des
Verlierers , w. Rückgabe
dringend erwünscht. Hohe
Belohn , zugesichert. Ab¬
zugeben bei Wewer,
Adolfsallee ß7,  1,!1 _

Verloren
Sonntag , 24. Juli , »wisch.
4 u. 6 Ubr . eine

iano
!tl. auch kleiner Flü>
^ Auftrag zu muten

Kegen eine in Cöln ab-
zuaeoende Wohnung , in
bi 'tem Viertel , mit Bad,
wird eine ebensolche in
Wiesbaden gesucht, wenn
möglich sofort, spätestens
am 1. Sevt . 1921. Off. u.
~ Zeit .-;

Vorstecknadel
oval . Diamant mit klein.
Steinchen eingejaht . Geg.
Bel . abzug . Gutenbera-
platz 1, 1.

Gegr. I86ö. Tel. 366.
Beerdigungs-

AnstaltenMe.MSI
Firma

ME fiifflbartl)
Ellenbogengasse 8.

»r . Lager in all . Arten

Holz- Md
Metall'Särgen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichen-Wage»

»nd » ranzwagen.
Lieferant de» Vereins

fitr Fenevbestattnsg
Lieferant d. Beamten»

im 74 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebenen.
Hahn i. T. u. Wiesbaden, den 30. Juli 1921.

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.
Von Kranzspenden bitten Abstand zu nehmen.

Danksagung.
Nur auf diesem Wege.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem Verluste unseres lieben Entschlafenen , besonders
Herrn Pfarrer Merz  für seine trostreichen Worte,
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Else Gafh , geb. Noll.
Elsie Gafb.

M. 4259 an Zeit .-Vertr.
Ereif . Mainz , Gaustr . 46.

8dedrichstr 'â « 10. Aerlih-WIe Sträfling *.gelle

Ŝ ntn . sow. alle Musik-
ssm. kauft Seidel.-33.

Art
laufen gesucht Schorn-

relenenstr . 3. Bart.

Lehrinstitut für moderne
Sprachen.

Einzelunterricht und
lleine Zirkel.

Nationale Lehrkräfte.
Rheinstr. 82. Tel. «59«.

Sraböenkmal u. Danksagung.

>!ezu Ägesprelsen:
Blässe, Schlafzimmer,

- Einrichtungen,
Einzelne Möbel und
irrmobel aller Art.

Tlicht. Zuarbeiterin
per fokoxt auf dauernd

Schier-
per sofort auf da
gesucht. I . Jahn . L
»einer Strabe 4. 1.

Fr . Peter.
^Nnannstrnße 17, 1.

Schlafzimmer
x.NÄiS. Stühle^

«esucht.
JULIS

Angehende»
Zimmermädchen

und Hausmädchen
gesucht.

Villa Esplanade.
Sonnenberger Strabe 30.

Die Geburt eines
Sohnes

zeigen an
L. Friedmann und Frau

Ida , geb. Kahn.
Wiesbaden, am Kaiser-Friedrich -Bad 7.

en«
Ankauf

mT‘ d̂uhrn.
« »öacü. Gcbrauchs-
stitünde« aller Art.
»n. 15 G«ldgalle Ist.

Eine stbr saubere Frau
oder Mädchen gesucht von
8 bis 11 Uhr vormittags,
Mainzer Strabe 18. Bor»
zustellen von 8—11 oder
von 2—3 Ubr.

wir allen
BesondersCnnen sowieine trottreim

irres neoen jwiuie» loremen
unseren innigsten Dank aus.
danken wir leinen Mitjchllle-iie Herrn Pfarrer Rumpf für

irn Worte am Grabe.

Zuperl. Hau
gesucht.^ Sajmi

^ , In tiefer Trauer:
Rodert Weber n. Frau nebst Sohn Heinrich.

Wiesbaden den 1. August 1921.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines innigstgeliebten Gatten , unseres lieben,
einzigen Sohnes und Bruders sagen wir auf diesem Wege
allen Verwandten und Bekannten, dem Vorstand, Aufsichts¬
rat und der Beamtenschaft der Bereinsbank Wiesbaden,
sowie seinen Jugendfreunden unseren tiefgefühlten Dank.
Besonderen Dank Herrn Direktor Mais für die von Herzen
kommenden und zu Herzen gehenden Worte am Grabe.
Herzlichen Dank auch den Schwestern vom Roten Kreuz-
KrankenhauSfür die treue, aufopfernde Pflege während
feiner Krankheit.

Frau Cäcilie Hergenhahn.
Familie Mart. Hergenhahn.

Wiesbaden . 1. August 1921:

ii

u.

! i



die von dem Saison -Ausverkauf
diese Wocheübrig geblieben, werden

enorm billig abgegeben

Sette 8. Montag, i . August 1921. Wiesbadener Tagblatt. ALend-AusgaV«. Erstes Blatt. Nr. 332.

„iawM“
der fei 6m  getea atttn ZeH so  sehr ge¬
schäht « Dnft. hat seine  frühere GeliektkeS
roleder erlangt ivsgen seiner kÖstUdien

irische vnd belebenden LDlrkttng.

,Xavtfldd4-St!(e . . . . Mfe7.—n. 12.—
, kuKftdeT-SacUsafe . „ 18.—u 30 —
„lawnier -Tafhifn-^adw. . . Ulfe. 7.50
„Sawftder- lEa&sec . . . . . . „ 25 .—
„£awrwlel“-Jarf«m . . Ulfe. 14.—u. 40.—
^owidef -Hiccfceaf» 12.—, 15.— a. 28.—

Ar.KU,.
Fabrik feiner 9arfümerien

ICiesiaden-
WitMmstcaße 38. fem&precfeec 3007.

Dauer -Batterien
mit unerreichter Brenndauer

Flack, OC gegenüber
Bealgymnas.

HUNDE - SEIFE
Eigenes Fabrikat . Großes Stück Mark 3.—
Hunde- Kämme , Bürst . » Flohpulver etc.

HUNDE -KUCHEN
Phoskal etc . zur Aufzucht der Hunde.
Vorbeugdngsmlttel * eg . Staupe usw.

Broschüren gratis.
Schloßdrogerie Siebert , Markfstr . 9.

Raiten-Vernichtung
schnell und sicher unter Garantie,
einzige Methode in ganz Deutschland.

Radikaler Wanzen -u. Lausetod
für alle Läuse an Menschen und Tieren.

P . H. Schmitt
Beruf»-Kamnrerjäger, Biekchstr. 31.

Müllers
Palmitin-Seifenpulver

Besitzt unübertroffene Waschkraft . Uebersll erhllti.
. Jos . Militär , Seifenfabrik , Limburg a. d. Lehn.

Vertreter:

ii Hl
Wiesbaden

Bülowstraße 11.

F 112

munden.
Vulnopast gebraucht man mit bestem
Erfolg bei Wundsein , offenen Füßen , Brand¬
wunden , Krampfadern und Hämorrhoiden.

Alleinverkauf : 706
Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Bernstein-Bodenlack
eig. Fabrik ., in allen Nuancen , p. Kilo M 14 . 50

Farben - Spezialhaus
Farben - , öl - und Feff - Industrte

Beste und billigste Bezugsquelle
Scharnhorststraße 24, Telephon 3749.

daß .unsere neuen Schuhe durch ihre elegante

Paßform und  Güte
Aufsehen erregen.

Warum sind wir so
leistungsfähig ?

ciaxüßct^

Prüfen Sie
unsere Waren.

IBIpjl wir für 120 Verkaufs-Wull  stell , unsere Schuhe in
sehr großen Mengen einkaufen.

Unsere Preise sind bis zur
letzten Möglichkeit

herabgesetzt.
Vergleichen Sie
unsre Preise.

jtöriä’s Bernstein-
Qualität 1914,

per Kilo Mark 22.—
H. Sorte Mark 18.—

Ölfarbe zum Vorstreichen
stark abgetr. Böden
per Kilo Mark 12.—

Streichfertige Ölfarben in
allen Tönen billigst,

Fußbodenöl, la hell,geruchl.
per Liter Mark 10.—

lack-,Farben-u.Kitt-Fabrik
A.Hörig&Co. ?28

Verkaufsstelle Marktstr . 6.

Erstaunlich billig!
MehrereWaggons Schuhe
sind in unserer Zentrale eingetroffen und an die Verkaufsstellen verteilt worden , hierunter:

Kl 69
Handgeschnitzte
Flämische

612

Speise- und Herrenzimmer
überraschend

preiswert
Alleinverkauf

berühmter
Spezialfabrik.

Oranienstraße 6.

Der

WECK apparat

Damen-Schniirstiefel
hohe Schäfte , elegante kurze
Form

185.50 125.60
115°°

Damen-Hochschaft-Stiefel
moderne Form , RalUVS-
arbelf. 195°°
Damen-Lackschuhe 145°°besonders billig I.

Braune Damen-Halbschuhe
in großer Auswahl 1QR50

165.50 145.50 IOÜ

HBrren-Schnürstiefel
Rindbox und R. - Chevreau,
breite Form , guter Strapa - 11C50
zierstiefel . Extra billig 135.50 I IÜ

Herren-Schnürstiefel
Rindbox , Besatz oder Derby,
mod . Formen , gute Qualität , 1 AC50
vorzügl . Straßenstiefel 165.50 I HÜ
Herren-Schnürstiefel
Ringbesatz , pa . Rahmen - 1QE
arbelf . Extra billigI . . , lüU

ii. ili..i .» Braune —
Herren-Schnürstiefel
235 .50

00

besonders billig I
225 .50 185 . 50

Auffallend billig!
Weilteu. graue Stoff-Halbschuhe| Damen-Halbschuhe
mit Ledersohlen . _ 4Q^72.50, 54.50.

zum Schnüren u . mit Spangen , bes . Cn50
95.50, 87.50, 72.50, ÜOpreiswert .

Schuhhaus ROV1EO
Midieisberg 28. Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu achten.

Ml ragt Da gemimt
_ 25 —30 %K

wenn er seinen Bedarf an
Hebet!» -IMniliiil
bei mir deckt, verkaufe im
?lustrage,uFabrikpreisenK
Pfund Mk. 12.50, 15.- .
16.50. 18.—. 20.—. 25.- .
30.—. 100-Gramm-Pakete
Mk. 2150, 3 —̂. 3.30, 3.60.K äiiortenO
Zigarillos von —.25 bis

1-80 Mk.
MM ! K

die Rolle 1.50 Mk.
August Wagner.

Weftendstratze 22. Part.

ZU,iS v*
SelliMmel«
das beste Mittel gegen
Blutarmut, Magealeideu,
Ruhr etc sowie glanzheiler

Apfelwein
Grast- und «leinverkans.3ott.31IH,oomoeine

Lch erste,«er Ltraste ll.
Lelephoa 4942.

imfilmr
Stuülklcchten. ,owie Maß¬
arbeit wird gut be¬
sorgt. Korbflechterei Ottotun . SB aum flPt 12.

Oripal

kostet komplett oor noch Hk. 85ra~
Original Weck Gummiringe .sind
ebenfalls um 20 % im Preise

ermäßigt worden.
. Alleinverkauf : j 738

L D. Jung
Telephon 218. Kirchgasse 47.

Weitere Verkaufsstelle bei:
Franz Flößner Nacht

Weilritzstraße 6.

jlmerik. Auloöle
&dickfl., schweres, Ia Raffinat,

empfiehlt preiswert

Ph . Hch . Marx
Telephon 806. Moritzstraße

Kein Laden . 1. Fta * e«
Durch äußerst günst . Einkauf u. Ersparnis

der Geschäftsunkosten verkaufe ich
elegante , solide , farbige und blau*

Kesnwaw- ISoffe
für Anzüge , Kostüme , Hosen u. Covercoat»«

Konkurrenzlos billig.
Beste ln größter Auswahl billigst.

Tel. 6487. Slcliel Miehelsberg
Ecko Ilochstättcnstraßo 17, 1 Etage.
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